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SICHERHEITSINFORMATION 
Allgemeine Sicherheitsinformation 
► Bei der Ausführung jeglicher Arbeiten sind alle 

Anweisungen des Herstellers und besonders die 
Sicherheitsanweisungen in diesem Dokument zu 
beachten. Beachten Sie jederzeit die lokalen Standards 
und Bestimmungen. 

► Das EAGLE System (einschließlich des EAGLE 
Controllers, der Panel Bus I/O Module, Trennklemmen-
module und Zusatzklemmleisten) darf nur durch 
autorisiertes und geschultes Personal installiert und 
montiert werden. 

► Fehlt das Controller Gehäuse oder ist es beschädigt, 
trennen Sie es unverzüglich von der Stromversorgung. 

► Ist das Gerät beschädigt oder defekt, reparieren Sie es 
nicht selbst, sondern senden Sie es an den Hersteller 
zurück. 

► Prüfen Sie immer diese Installationsanweisungen, um die 
geeigneten Relaisklemmen für 230 V festzulegen. 
Schließen Sie nur geeignete Relaisklemmen an 230 V an. 

► Es wird empfohlen, Geräte für mindestens 24 Stunden bei 
Raumtemperatur zu lagern, bevor sie an den Strom 
angeschlossen werden.Dadurch werden Kondensationen 
durch niedrige Transport- und Lagertemperaturen 
vermieden. 

► Das EAGLE System muss derart installiert werden (bspw. 
in einem absperrbaren Schrank), dass unberechtigte 
Personen keinen Zugang zu den Klemmen haben. 

► Bei vertikaler Montage auf DIN Schienen sollte der EAGLE 
Controller durch einen kommerziell verfügbaren Stopper 
gesichert werden. 

► Ist das EAGLE System irgendwie verändert, mit 
Ausnahme durch den Hersteller, sind sämtliche Garantien 
und Gewährleistungen hinfällig. 

► Die Regelungen bezüglich elektrostatischer Entladungen 
müssen befolgt werden. 

► Verwenden Sie nur von Honeywell zugelassenes Zubehör. 
 

Informationen gemäß EN 60730 
Verwendungszweck 
Der Zweck dieses Gerätes ist: Betriebssteuerung 
(OPERATING CONTROL). Der EAGLE Controller ist ein 
multi-funktionales, nicht sicherheitsbezogenes Steuergerät, 
vorgesehen für in Gebäude HLK (Wohngebäude, Zweckbau 
und Leichtindustrie) Umgebungen. 
 
Konstruktion 
Der EAGLE Controller ist eine eigenständig montierbare 
elektronische Regeleinheit mit fixer Verdrahtung. 
 
Montageart 
Der EAGLE Controller ist für Montage geeignet wie folgt: 
► in Schaltschränken; 
► in Sicherungskästen entsprechend Standard DIN43880, 

max. Einbauhöhe 45 mm; 
► in Schaltschrank Fronttüren (mit Zubehör MVC-80-AC2); 
► an Wände (mit Zubehör MVC-80-AC1). 
 

Tabelle 1. Informationen gemäß EN 60730 
Schutz gegen elektr. 
Schlag 

Klasse II 

Verschmutzungsgrad 2 

Installationsklasse Klasse 3 
Nenn-Impulsspannung 2500 VAC 
Automatische 
Wirkungsweise 

Type 1.C (Mikro-Unterbrechung 
für die Relaisausgänge) 

Softwareklasse Klasse A 
Temperatur 
Kugeldruckprüfung 

Gehäuseteile >75°C 
Klemmen >125°C 

 

WEEE Richtlinie 
WEEE: Waste Electrical and Electronic 

Equipment Directive 

 

 Der Regler muss am Ende des 
Produktlebenszyklus in einem 
geeigneten Recycling Zentrum entsorgt 
werden. 

 Entsorgen Sie das Gerät nicht mit dem 
Hausmüll. 

 Verbrennen Sie das Gerät nicht. 
 

Standards, Zulassungen etc. 
Das Gerät entspricht EN 60730-1 und EN 60730-2-9, 
UL60730 und UL916. 

Verwenden Sie die Leitfäden IEC 61000-5-1 und -2 als 
Orientierungshilfe. 

Das Gerät entspricht den ETHERNET Protokollversionen 
IEEEC 802.3. 

Das Gerät unterstützt BACnet IP und BACnet MS/TP 
Kommunikationen gemäß ANSI / ASHRAE 135-2010. 
 

SOFTWARE LIZENZEN VON DRITTEN 
Dieses Produkt beinhaltet Software von 3rd-Party Herstellern. 
Siehe dazu EAGLE Controller – Third-Party Software 
Lizenzen (Produkt Literatur Nr.: EN2Z-0991GE51). 
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SPEZIFIKATIONEN DES CONTROLLERS 
Tabelle 2. EAGLE Spezifikationen 

Stromversorgung 19 … 29 VAC oder 20 … 30 VDC 

Stromverbrauch typisch DC: 5 W; max. 6 W 
typisch AC: 9 VA; max. 11 VA 

Stromaufnahme typisch DC: 210 mA; max. 240 mA 
typisch AC: 370 mA; max. 410 mA 

Umgebungstemperatur 0 … 50 °C 
Lagertemperatur -20 … +70 °C 
Luftfeuchtigkeit 5 … 95% r.F. nicht kondensierend 
Abmessungen Siehe Abb. 15 und Abb. 16. 
Schutzklasse IP20 
Brandschutzklasse V0 
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SYSTEM ÜBERSICHT 
Modellübersicht 

Tabelle 3. Modellübersicht 

Eigen-
schaft Beschreibung max. 

Kabellänge 

Bestellnummer 

C
LE

A
20

14
B

21
 

C
LE

A
20

14
B

01
 

C
LE

A
20

14
B

22
 

C
LE

A
20

14
B

02
 

C
LE

A
20

26
B

21
 

C
LE

A
20

26
B

01
 

C
LE

A
20

00
B

21
 

C
LE

A
20

00
B

01
 

UI 
NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0…10V / langsame BI 400 m 4 4 4 4 8 8 - - 

NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0…10V fix pull-up / langsame BI 400 m - - - - 2 2 - - 

BI offen = 24 V / geschlossen 2.0 mA / Zähler 15 Hz 400 m 4 4 4 4 4 4 - - 

AO 0..11 V (max. 1 mA) 400 m 2 2 2 2 4 4 - - 

BO 

Relais N.O. Kontakt 400 m 3 3 3 3 4 4 - - 

Relais N.O. Kontakt (hoher kurzzeitiger Einschaltstrom) 400 m 1 1 1 1 1 1 - - 

Relais N.O. Kontakt mit gemeinsamen Bezugspotential 400 m - - - - 3 3 - - 

Bus Schnitt-
stellen 

RS485-1, geschirmt, BACnet MS/TP, Panel Bus(1) oder Modbus 
RTU Master Kommunikation 

(2)1200 m 1 1 1 1 1 1 1 1 

RS485-2, nicht geschirmt, BACnet MS/TP, Panel Bus (1) oder 
Modbus RTU Master Kommunikation  

(2)1200 m 1 1 1 1 1 1 1 1 

Ethernet Interface 
Email Kommunikation, Browser Zugriff 100 m - - 1 1 1 1 1 1 

BACnet IP Kommunikation 100 m - - - - 1 1 1 1 

USB 2.0 Device Interface (als Netzwerkschnittstelle)  3 m 1 1 1 1 1 1 1 1 

USB 2.0 Host Interface (max. 500 mA)  3 m 1 1 1 1 1 1 1 1 

RS232 M-Bus Kommunikation via PW3 / PW20 / PW60 Konverter (3)1000 m 1 1 1 1 1 1 1 1 

Bediener 
Schnitt-
stelle 

HMI mit grafischem LCD -- X - X - X - X - 

Schnellzugriffstasten -- 6 - 6 - 6 - 6 - 

Drück- und Drehknopf -- 1 - 1 - 1 - 1 - 

HMI 

Stromversorgung LED (grün) -- 1 1 1 1 1 1 1 1 

Status LED (rot, durch Firmware steuerbar)  -- 1 1 1 1 1 1 1 1 

Applikationsspezifische LED L1 (gelb)  -- 1 1 1 1 1 1 1 1 

USB-A LED (gelb) -- 1 1 1 1 1 1 1 1 

Busstatus LEDs (für geschirmte RS485-1 Schnittstellen) -- 2 2 2 2 2 2 2 2 
Sockel für 
CLEAHMI21 RJ45 Sockel zur Verbindung des CLEAHMI21 externen HMI 5 m -- X -- X -- X -- X 
(1) Siehe auch Bereich "Beschränkungen für CLEA2014B21 und CLEA2014B31" auf Seite 8. 
(2) Abhängig von der Baudrate. Zur max. Kabellänge siehe auch Bereich "RS485 Standard" Seite Fehler! Textmarke nicht definiert.. Für den 
Panel Bus, siehe auch Bereich "Panel Bus Überlegungen" Seite Fehler! Textmarke nicht definiert.. Für  BACnet MS/TP Bus, siehe auch 
Bereich "BACnet MS/TP Bus Überlegungen" Seite  Fehler! Textmarke nicht definiert.. Für Modbus, siehe auch Bereich "Modbus 
Überlegungen" Seite 31. 
(3) Abhängig von der Baudrate. Siehe auch Bereich "M-Bus Überlegungen" Seite 33. 
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System Architektur 
Ein EAGLE System besteht aus dem EAGLE Controller und verschiedenen Panel Bus I/O Modulen. Der EAGLE Controller 
bietet Schnittstellenverbindungen, welche die Anbindung externer Systeme ermöglichen (bspw., BACnet Controller). Durch die  
externe Schnittstelle IF-LON kann der EAGLE auch mit LONWORKS Systemen einschließlich CentraLine LONWORKS I/O Modulen 
kommunizieren. 
Zusatzkomponenten (siehe Abschnitt “Zusatzkomponenten” auf Seite 21) ermöglichen spezielle Funktionalitäten. 
 

 
Abb. 1. CentraLine BACnet System Architektur 
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Bus und Port Verbindungen 
 

  WARNUNG 

Risiken von Überspannung oder Geräteschäden! 
► Berühren Sie keine stromführenden Teile im Gehäuse! 
► Trennen Sie die Stromversorgung, bevor Sie 

Verbindungen zu den Klemmen oder dem Panel Bus 
I/O Modulen des EAGLE Controllers hinzufügen oder 
entfernen. 

► Verbinden Sie die Stromversorgung erst nach 
vollständiger Installation. 

► Versorgen Sie den EAGLE Controller nicht mit dem-
selben Transformator, der schon andere Regler oder 
Geräte (z.B., den PW M-Bus Adapter) versorgt. 

► Beachten Sie die Regeln bezüglich elektrostatischer 
Entladung. 

 

 
Abb. 2. Modelle mit integriertem Display (Aufsicht) 

 
Abb. 3. Modelle ohne integriertes Display (Aufsicht) 

 
 
 

 
Abb. 4. Alle Modelle (Seitenansicht) 

 
Legend 
 1 RS232 / RJ45 Buchse (nur für Werksseitige 

Fehlersuche) 
 2 USB 2.0 Host Interface (für Verbindung zu IF-LON) 
 3 Ethernet / RJ45 Buchse (für BACnet IP 

Kommunikation) – alle Modelle außer CLEA2014B21 
und CLEA2014B31)  

 4 RS485-1 (geschirmt; für BACnet MS/TP, Panel Bus 
oder Modbus RTU Master Kommunikation) 

 5 RS485-2 (nicht geschirmt; für BACnet MS/TP, Panel 
Bus oder Modbus RTU Master Kommunikation) 

 6 LEDs 
 7 USB 2.0 Geräteschnittstelle (für Verbindungen zu 

CARE / XW-Online und Web Browser, CL-Touch oder 
3rd-party Touchpanels) 

 8 Dreistufiger Schiebeschalter (zur Einstellung von BIAS 
und Abschlusswiderstand von RS485-1) 

 9 RJ45 Sockel zur Verbindung des externen HMI 
CLEAHMI21 – nur bei  CLEA2000B31, 
CLEA2014B31, CLEA2014B32, CLEA2026B31 

* Modbus RTU Master Kommunikation ist auf beiden RS485 
Schnittstellen möglich, aber nicht auf beiden Schnittstellen 
gleichzeitig. Es kann immer nur eine der beiden Schnittstellen 
für Modbus RTU ausgewählt werden.  
BEM: Im Falle der Typen CLEA2014B21 und 

CLEA2014B31 muss mind. eine der beiden RS485 
Schnittstellen auf BACnet MS/TP konfiguriert 
werden. Die andere RS485 Schnittstelle kann dann 
auf Panel Bus, Modbus oder BACnet MS/TP 
konfiguriert werden. 

  
 

  WARNUNG 

Risiko von Stromschlag und Gerätedefekte! 
► Es ist verboten, an die RJ45 Buchse des EAGLE 

Controllers ein Gerät mit freigegebener PoE Funktion 
("Power over Ethernet") anzuschliessen. 
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RS232 / RJ45 Sockel 
Über den RS232 / RJ45 Sockel kann der EAGLE Controller 
über das Kabel XW586 an einen PW M-Bus Adapter 
angeschlossen warden und so an das M-Bus Netzwerk. 
Siehe auch Bereich "M-Bus Verbindung" Seite 33. 
 

 
Fig. 4. RS232 / RJ45 Sockel 

 
USB 2.0 Host Interface 
Durch seine USB 2.0 Host Schnittstelle kann der EAGLE 
Controller bspw. mit dem IF-LON externen Interface Adapter 
und dadurch mit LONWORKS Netzwerken verbunden werden. 
Siehe auch im Bereich „LonWorks Kommunikation“.  
 

 
Abb. 6. USB 2.0 Host Schnittstelle 

 
USB 2.0 Geräteschnittstelle 
Alle Modelle des EAGLE Controllers sind an der Vorderseite 
mit einer USB 2.0 Geräteschnittstelle ausgestattet. Dieses 
Interface ist für Verbindungen zu CARE / XW-Online und 
Web Browser, CL-Touch oder 3rd-party Touchpanels.  
 

 
Abb. 7. USB 2.0 Geräteschnittstelle 

 
Ein Standard USB Typ-B Stecker kann an diese USB 2.0 
Geräteschnittstelle angeschlossen werden. Diese USB 2.0 
Geräteschnittstelle ist die empfohlene Schnittstelle zur 
Verbindung mit CARE. 
 
Ethernet Schnittstelle 
Alle Varianten des EAGLE Controller (mit Ausnahme des 
CLEA2014B21 und des CLEA2014B31) sind ausgestattet mit 
einem Ethernet / RJ45 Sockel mit einer LED.  
 

 
Abb. 8. Ethernet / RJ45 Buchse (nur CLEA2000Bxx + 

CLEA2014Bx2 und CLEA2026Bxx) 
 
Diese Ethernet / RJ45 Buchse bietet eine 10/100-Mbaud 
Ethernet Kommunikationsschnittstelle (gemäß IEEEC 802.3) 
zu BACnet IP Netzwerken.  
 

 
Abb. 5. Ethernet Schnittstelle 

 
HINWEIS: Diese Ethernet Schnittstelle ist üblicherweise 

geerdet. Weitere Information bezüglich der Erdung 
finden Sie im “Anhang 1: ” auf Seite 36. 

 

RS232-RJ45 SOCKET

J1J8

END
BIA S
MID

B
I1

B
I2

B
I 3

B
I 4

G
N

D

U
I1

U
I2

U
I3

U
I 4

U
I5

U
I 6

U
I7

32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46

U
I8

47

n.
a.

U
I9

U
I1

0

USB 2.0
Device Interface

LINK/ACT.

J 1 J 8 

ETHERNET / RJ45 
Buchse 

E N D B I A S M I D 

USB 2.0 
Host  Interface 

J 1 J 8 

E N D B I A S M I D 



EAGLE CONTROLLER – INSTALLATION & INBETRIEBNAHME ANWEISUNGEN 

GE1Z-0970GE51 R0715 8 

LEDs 
Der EAGLE Controller verfügt über folgende LEDs: 

 
Abb. 6. EAGLE Controller LEDs 

Tabelle 4. EAGLE Controller LEDs 
Symbol Farbe Funktionsbeschreibung 

L1 gelb 
Die applikationsspezifische LED zeigt 
Statusinformationen an (“Kühlbetrieb”, 
“Heizbetrieb”, “Service Intervall” etc.) 

L2 gelb 
Zeigt die Verbindung zu einem 
betriebsbereiten Gerät an der USB 2.0 
Host Schnittstelle. 

Tx gelb 
Die BACnet MS/TP Status LED zeigt die 
Übertragung von Kommunikationssignalen 
via RS485-1 an. 

Rx gelb 
Die BACnet MS/TP Status LED zeigt den 
Empfang von Kommunikationssignalen via 
RS485-1 an. 

 rot 
Die Status LED zeigt Hardware Probleme 
an, Probleme der Applikation, Fühlerfehler 
oder Panel Bus Fehler 

 grün Strom LED 
 
Siehe auch “EAGLE Controller Fehlerbehebung” auf Seite 35 
zur genauen Beschreibung des Verhaltens und Bedeutung 
der Tx und Rx LEDs, der Status- und der Strom-LED. 
 

RS485 Schnittstellen 
Allgemeines 
Der EAGLE bietet zwei RS485 Schnittstellen auf der 
Oberseite des Controllers: 
• RS485-1 (bestehend aus den Reihenklemmen 24 [GND-

1], 25 und 26) ist isoliert und wird verwendet für die 
BACnet MS/TP, Panel Bus oder Modbus RTU 
Kommunikation. 

• RS485-2 (bestehend aus den Reihenklemmen 29, 30 und 
31 [GND-2]) ist nicht isloriert (bspw. ist GND-2 intern mit 
der Klemme 1 [24V~0] und mit den Klemmen 19+37 
[Systemerdung]) verbunden und wird verwendet für die 
BACnet MS/TP, Panel Bus oder Modbus RTU 
Kommunikation. 

•  
Beschränkte Verwendung CLEA2014B21 und CLEA2014B31 
Im Falle der Typen CLEA2014B21 und CLEA2014B31, 
ordnet CARE automatisch mindestens eine der beiden 
RS485 Schnittstellen auf BACnet MS/TP. Der Benutzer hat 
aber die Möglichkeit , diese Zuordnung manuell zu verändern. 
Der Benutzer hat aber nicht die Möglichkeit, die Tatsache, 
dass eine der beiden Schnittstellen auf BACnet MS/TP steht. 
Daher kann bei CLEA2014B21 und CLEA2014B31 nur eine 
Schnittstelle für Panelbus verwendet warden und damit  auch 
nur max. 64 Module. 
 

RS485-1 Vorspannung und Abschlusswiderstände 
RS485-1 ist mit einem dreistufigem Schiebeschalter 
ausgestattet, um die Vorwiderstände ein- (Position “BIAS”) 
und auszuschalten (Position “MID” - Standard). Position 
“END” ist eingeschaltet mit einem zusätzlichen 150Ω 
Abschlusswiderstand. 
 

 
Abb. 7. RS485-1 dreistufiger Schiebeschalter 

 
Die empfohlene Schalterstellung hängt vom Standort und der 
Art der Verwendung des EAGLE ab – siehe Abb. 11 und 
Tabelle 5; es ist auch vom gewählten Kommunikations-
protokoll abhängig (BACnet MS/TP oder Panel Bus). 
 

Tabelle 5. Empfohlene Einstellungen Schiebeschalter 
Einst. Platzierung / Verwendung 

END Die Controller an beiden Enden des Busses sollten 
diese Einstellungen haben. 

BIAS In kleinen Bus-Netzwerken sollte ein Controller diese 
Einstellung haben. 

MID 
Alle anderen Controller (nicht “END” oder “BIAS”) am 
Bus sollten diese Einstellung haben (welche die 
Standardeinstellung ist). 

 

 
Abb. 8. RS485-1 dreistufiger Schiebeschalter Einstellung 
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Abb. 9. RS485-1 dreistufiger Schiebeschalter Einstellung 

BIAS 
 

 
Abb. 10. RS485-1 dreistufiger Schiebeschalter 

Einstellung END 
 
HINWEIS: Alle Klemmen sind gegen Kurzschluss  (bis zu 24 

VAC) und falsche Verdrahtung geschützt – außer 
bei der Schalterstellung “END,” in welchem Fall die 
Klemmen des RS485-1 Bus (24, 25 und 26) 
ungeschützt sind. Höhere Spannungen können 
das Gerät beschädigen. 

 
HINWEIS: Entsprechend den BACnet Standards muss 

mindestens ein BACnet Gerät, höchstens jedoch 
zwei Geräte, den Vorwiderstand eingeschaltet 
haben. 

 
RS485-2 Bias und Abschlusswiderstände 
RS485-2 ist nicht mit einem Schiebeschalter ausgestattet. Die 
550Ω Vorwiderstände und 130Ω Abschlusswiderstände des 
RS485-2 sind daher immer AN. 
 

 
Abb. 11. RS485-2 Vorspannung und 

Abschlusswiderstände 
 
HINWEIS: GND-2 ist intern mit 24V-0 (Klemme 1) und 

Systemerdung GND (Klemmen 19+37) verbunden. 
 

RS485 Standard 
Entsprechend dem RS485 Standard (TIA/EIA-485: 
“Elektrische Eigenschaften von Generatoren und Empfängern 
bei Anwendung in balancierten digitalen Multipoint 
Systemen”) kann nur jeweils ein Gerätetreiber via einer 
RS485 zur selben Zeit Daten übertragen. Darüber hinaus, 
entsprechend den U.L. Anforderungen, kann jede RS485 
Schnittstelle mit max. 32 Einheitslasten betrieben werden. 
CentraLine Geräte haben bspw. nur ¼ Einheitslast, so dass 
bis zu 128 Geräte angeschlossen werden können. 
BACnet MS/TP Verbindungen zur RS485 Schnittstelle 
müssen dem vorgenannten RS485 Standard entsprechen. 
Deshalb ist es empfehlenswert, dass jedes Ende einer 
Verbindung mit einem Abschlusswiderstand, dessen 
Widerstand der Kabel Impedanz (120 Ω / 0.25 – 0.5 W) 
entspricht, ausgestattet ist. 
RS485 Systemen fehlt häufig ein separater Erdungsdraht. 
Allerdings erfordern die Regeln der Physik eine stabile 
Erdung, um eine fehlerfreie Kommunikation zwischen den 
Geräten sicherzustellen – es sei denn alle Geräte sind 
elektrisch isoliert und keine Erdung besteht. 
 
WICHTIG 

Bei einer neuen EAGLE Controller Installation 
empfehlen wir dringend, ein separates Erdungskabel 
zu verwenden. Andernfalls kann dies zu einem 
unvorhersehbaren Verhalten führen, wenn andere 
elektrische nicht isloierte Geräte angeschlossen sind 
und deren Spannungsunterschied zu hoch ist. 
Bei einer bestehenden Installation eines EAGLE 
Controllers in einem bereits bestehenden RS485 
Zweileitungssystem (bspw. beim Austausch von 
PANTHER oder LION Controller durch EAGLE 
Controller), ohne separates Erdungskabel, führen 
voraussichtlich nicht zu unerwünschten Effekten. 

 
Die Kabellänge beeinflusst die Baudrate. Die folgende 
Tabelle zeigt einige Beispiele. 

Tabelle 6. Baudrate vs. max. Kabellänge RS485 
Baudrate Max. Kabellänge (L) 

9.6 - 76.8 kbps 1200 m 
*115.2 kbps 800 m 

550 OHM

550 OHM

+5VISO

GND-1

RS485-1 (+)

RS485-1 (-)

25

26

BIAS

END
BIAS
MID

550 OHM

150 OHM

550 OHM

+5VISO

GND-1

RS485-1 (+)

RS485-1 (-)

25

26

END

END
BIAS
MID

550 OHM

130 OHM

550 OHM

+5VISO

GND-2

RS485-2 (+)

RS485-2 (-)

30

31



EAGLE CONTROLLER – INSTALLATION & INBETRIEBNAHME ANWEISUNGEN 

GE1Z-0970GE51 R0715 10 

** Bei einer Konfiguration von RS485-2 für Panel Bus sollte 
die Kommunikationsrate auf 115.2 kbps eingestellt werden. 
 
Information über Verkabelung, max. zulässige Kabellängen, 
etwaige  Schirmungs- und Erdungsanforderungen sowie die 
max. an den Bus anschließbare Anzahl von Geräten 
entnehmen Sie dem Standard EIA-485. 
 
Modbus Verbindung 
Der EAGLE kann als Modbus Master verwendet werden. 
Generell müssen die Regeln der RS485 Verdrahtung 
beachtet werden. 
 
Verdrahtungsaufbau 
Es ist ausschließlich Linienverdrahtung erlaubt. 
 

 
Abb. 12. Zugelassene Modbus Verdrahtung 

 
Andere Verdrahtungsarten (z.B., Stern- oder gemischte 
Stern/Linien Verdrahtung) sind nicht zugelassen; damit 
werden Kommunikationsprobleme auf dem physikalischen 
Bus verhindert. 
 

 
Abb. 13. Verbotene Modbus Verdrahtung (Beispiel) 

 
Kabel 
Siehe Bereich "EIA 485 Kabel Spezifikation" Seite 26. 
Benutzen Sie geschirmte Twisted-Pair Kabel J-Y-(St)-Y 2 x 2 
x 0,8. 
Sie müssen drei Adern anschließen: 
• Eine Ader für D1 = Modbus + 
• Eine Ader für D0 = Modbus – 
• Eine Ader für die Signal Masse 
Wenn ein Adernpaar für D1 und D0 und eine Ader des 
anderen Paares für die Signalmasse verwendet wird, so kann 
auch ein CAT5 Kabel verwendet werden. 
Weiter Anschluss-Details siehe "Modbus Verbinduing" Seite 
31. 
 
 

Abschirmung 
Die Abschirmung ist besonders zu empfehlen, wenn das 
Modbus-Kabel in Bereichen mit tatsächlichem oder 
erwartetem elektromagnetischem Rauschen installiert ist. Die 
Vermeidung solcher Bereiche ist vorzuziehen. 
 
Benutzen Sie geschirmte Twisted-Pair Kabel J-Y-(St)-Y 2 x 2 
x 0,8 und verbinden Sie den Schirm mit einer rauschfreien 
Erdung – nur einmal pro Modbus Verbindung. 
 
RS485 Repeater 
RS485 Repeater sind möglich, aber nicht von Honeywell 
getestet. Daher liegt es in der Verantwortung des 
Installations- und Inbetriebnahme-Personals, eine ordnungs-
gemäße Funktion zu gewährleisten. 
Bem.: Jedes Modbus Segment benötigt seine eigene 

Linien-Polarisation und -Terminierung. 
 
Modbus Master Spezifikation 
Modbus Konformität 
Nach dem Modbus Standard ist der EAGLE Controller ein 
bedingt komformes "reguläres" Modbus Gerät. 
Der EAGLE Controller unterscheidet sich von einem komplett 
konformen "regulären" Modbus Gerät dadurch, dass die 
Übertragungsraten 1.2, 2.4 und 4.8 kBaud nicht unterstützt 
(da diese Übertragungsraten nicht marktrelevant sind). 
 
Physikalische Ebene 
2-Draht serieller Anschluss RS485 (EIA-485) (mit zusätzlicher 
Masse) 
Übertragungsgeschw.: 9.6, 19.2, 38.4, 57.6, 76.8 und 

115.2 kBaud werden unterstützt. 
Max. Anzahl an Geräten: 32 
 
Kabel und Verdrahtungsspezifikation: Siehe "Verdrahtung 
und Set-Up" Seite Fehler! Textmarke nicht definiert.. 
 
Kommunikationsmodus 
Modbus Master. 
 
Übertragungsmodus 
RTU (Remote Terminal Unit) 
 
Adressbereich 
Modbus Slaves können eine Adresse zwischen 1 und 247 
haben. Diskrete Inputs, Coils, Input Register und Holding 
Register können Adresen zwischen 1 und 65534 haben. 
 
Funktions Codes 
Die folgenden Funktions Codes werden unterstützt: 
 

Tabelle 7. Unterstützte Function Codes 
Function Code (hex) Funktion 

02 Read Discrete Inputs 
01 Read Coils 
05 Write Single Coil 
04 Read Input Register 
03 Read Holding Register 
06 Write Single Register 
10 Write Multiple Registers 

 

MODBUS
MASTER

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
MASTER

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVE

MODBUS
SLAVEXX
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Exception Codes 
Bei Empfang einer der folgenden Exception Codes zeigen die 
Datenpunkte der EAGLE Applikation "no response" an. 
 

Tabelle 8. Unterstützte Exception Codes 
Exception Code (hex) Funktion 

01 illegal function 
02 illegal data address 
03 illegal data value 
04 slave device failure 
05 acknowledge 
06 slave device busy 

 
Register Größen 
Die folgenden Register Größen werden unterstützt: 
• 16-bit Register für Discrete Inputs, Coils, Input Register, 

und Holding Register 
• 32-bit Register für Input Registers und Holding Register. 
 
Daten Typen 
Die folgenden Datentxpen werden unterstützt: 
• Discrete Inputs: 

- BOOL 
• Coils: 

- BOOL 
• Input Register: 

- BOOL 
- INT16, UINT16 
- INT32, UINT32 
- FLOAT 

• Holding Register: 
- BOOL 
- INT16, UINT16 
- INT32, UINT32 
- FLOAT 

Übertragungsreihenfolge Byte und Word 
• Most Significant Word first (default) 
• Lower Significant Word first 

Bit Unpack 
Der EAGLE ermöglicht das direkte Auslesen einzelner Bits 
eines Input Registers oder eines Holding Registers in einen 
Datenpunkt. In typischen Anwendungen, in denen verschie-
dene Status-Bits eines Modbus-Slave Registers gelesen und 
in mit der EAGLE-Applikation verknüpft werden müssen, 
ermöglicht dies ein sehr effizientes Applikationsengineering. 
 
Anzahl der Stop Bits 
Ein und zwei Stop Bits werden unterstützt. 
 
Error Checking Mode 
Parity checking: No parity, even parity, odd parity. 
Frame checking: Cyclical redundancy checking (CRC). 
 
Life Check von Modbus Slaves 
Der EAGLE checkt die Modbus Geräte alle 15 Sekunden auf 
verlorene Modbus Slaves. 
 
Message Response Timeout 
20 ms ... 5000 ms. 
 
Modbus Slaves Abfrage Zyklus 
Der Abfrage Zyklus aller adressierbaren Modbus Slaves 
hängt von der Anzahl der angeschlossenen Modbus Slaves 
ab und der Gesamtzahl der gemappten Datenpunkte. Der 
minimale Abfrage Zyklus beträgt 500 ms. Diese Zykluszeit 
basiert auf dem Lesesyklus des Datenpunkt Managers in der 
Firmware. 
 
Modbus Kommunikationsfehler Erkennung 
Sobald der EAGLE mit einer Applikation läuft, die Modbus-
Punkte enthält, wird er versuchen, mit den Modbus-Geräten 
zu kommunizieren basierend auf dem Modbus zu Datenpunkt 
Mapping der Applikation. 
Wenn ein Modbus-Slave nicht auf eine Nachricht des EAGLE 
Controller reagiert, wird der EAGLE-Controller die Nachricht 
zweimal wiederholen. Wenn der Modbus-Slave immer noch 
nicht reagiert, stoppt der EAGLE die Abfrage zu diesem 
Modbus-Slave für 15 Sekunden. Nach diesen 15 Sekunden 
wird der Controller wieder den Modbus-Slave abfragen mit 
denselben 2 Wiederholungen. Dieser Zyklus wird unendlich 
wiederholt. 
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MONTAGE/DE-MONTAGE 
Vor der Installation 
WICHTIG 

Um durch niedrige Temperaturen bei Versand und Lagerung entstandene Kondensationen zu verflüchtigen, lagern Sie 
den Controller für mindestens 24 Stunden bei Raumtemperatur, bevor Sie ihn an den Strom anschließen. 
Nur US Anforderung: Dieses Gerät muss in einer UL-gelisteten Anlage installiert werden, mit ausreichend Raum für die 
abgegrenzte Spannungsversorgung und Verkabelung nach Klasse 2. 

Bei vertikaler Montage auf DIN Schienen sollte der EAGLE Controller durch einen kommerziell verfügbaren Stopper gesichert 
werden.  
Siehe auch EAGLE Montageanleitung (MU1Z-0970GE51). 
 

Abmessungen 

 
Abb. 18. EAGLE Controller mit Display, Abmessungen (in mm) 

 
 

 

 
Abb. 14. EAGLE Controller mit RJ45 Sockel für Verbindung zum CLEAHMI21 externen HMI, Dimensionen (in mm)  
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Abb.20. EAGLE Controller (hier mit zwei MVC-80-AC1 Abdeckungen), Maße (in mm) 

 

 
Abb. 15. EAGLE Controller mit RJ45 Sockel für Verbindung zum CLEAHMI21 externes HMI (mit MVC-80-AC1), 

Dimensionen (in mm)  
 
 
HINWEIS: Die Abdeckungen (MVC-80-AC1) behindern den Zugang zu den ETHERNET und USB 2.0 Geräteschnittstellen. 
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ANSCHLUSS UND INBETRIEBNAHME 
Algemeine Sicherheitserwägungen 
• Beim Anschluss des EAGLE sind die Bestimmungen der 

VDE, National Electric Code (NEC) oder vergleichbares 
und jegliche lokale Bestimmungen zu beachten. 

• Elektrische Arbeiten sollten durch einen qualifizierten 
Elektriker durchgeführt werden. 

• Elektrische Anschlüsse müssen über Klemmleisten 
vorgenommen werden. 

• Nur für Europa: Um den CE Anforderungen zu 
entsprechen, müssen Geräte mit einem Spannungsbereich 
von 50 ... 1000 VAC oder 75 ... 1500 VDC, welche nicht 
über eine Anschlussleitung mit Stecker oder eine andere 
Möglichkeit der Trennung von der Stromversorgung sowie 
eine Kontakttrennung von mindestens 3 mm an allen 
Polen verfügen, über eine geeignete Vorrichtung zur 
elektrischen Trennung versehen werden. 

 

  WARNUNG 

Gefahr des Elektroschocks oder Geräteschäden! 
► Berühren Sie keine stromführenden Teile im Gehäuse. 
► Trennen Sie die Stromversorgung, bevor Sie 

Verbindungen zu den Klemmen oder dem Panel Bus 
I/O Modulen des EAGLE Controllers hinzufügen oder 
entfernen. 

► Unbenutzte Klemmen nicht als Stützklemmen verwenden. 
► Verbinden Sie die Stromversorgung erst nach vollständiger 

Installation. 
► Die Verwendung unterschiedlicher Spannungen (bspw. 24 

V und 230 V) in den einzelnen Relaisblöcken des EAGLE 
ist unzulässig. 

► Um die Verletzungsgefahr durch einen Stromschlag 
und/oder Beschädigungen am Gerät durch einen 
Kurzschluss zu vermeiden, müssen Hoch- und 
Niederspannungsleitungen getrennt gehalten werden. 

► Alle Klemmen sind gegen Kurzschluss  (bis zu 24 VAC) 
und falsche Verdrahtung geschützt – außer bei der 
Schalterstellung “END” in welchem Fall die Klemmen des 
RS485-1 Busses (24, 25 und 26) ungeschütz sind. Höhere 
Spannungen können das Gerät beschädigen. 

► Öffnen Sie nicht das Controller Gehäuse. 
► Beachten Sie die Vorsorgemaßnahmen bei der 

Handhabung elektrostatisch empfindlicher Geräte. 
 

 

 
HINWEIS: Sämtliche Verkabelungen müssen den 

Bestimmungen und Verordnungen für elektrische 
Einrichtungen entsprechen. Beachten Sie die 
Hersteller Zeichnungen für Details. Lokale 
Verkabelungsrichtlinien (bspw. IEC 364-6-61 oder 
VDE 0100) haben Vorrang gegenüber den in 
dieser Anleitung gemachten Empfehlungen. 

 
Sicherungsspezifikationen 
Systemsicherung 
Wir empfehlen die Ausstattung des Systems mit einer 
externen Sicherung. 
 
Absicherung aktiver Feldgeräte 
F2 (abhängig von der verwendeten Last). 
 

Klemmen verdrahten 
Der EAGLE ist mit Steckklemmen ausgestattet. 
 

 
Abb. 16. Drähte zu Einsteckklemmen 

hinzufügen/entfernen 
 
HINWEIS: Im Fall von Massivleitern ist die Verwendung von 

Aderendhülsen verboten. 
HINWEIS: Verwenden Sie nur eine Ader je Steckklemme. 
HINWEIS: Sollen zwei Litzendrähte in einer Steckklemme 

verbunden werden, müssen Doppeladerendhülsen 
verwendet werden. 

 
Tabelle 9. EAGLE Einsteckklemmen 

Verdrahtungsspezifikation 
Max. Anschlussquerschnitt 0.2 … 1.50 mm2 
Massivleiter H05(07) V-K 0.2 … 1.50 mm2 
Mehradriger Leiter H05(07) V-K 0.2 … 1.50 mm2 
Mehradriger Leiter mit Endhülsen (ohne 
Kunststoffkragen) 

0.2 … 1.50 mm2 

Abisolierlänge 10.0 +1.0 mm 
 

Stromversorgung 
Stromversorgung EAGLE 
Die Stromversorgung erfolgt über eine entfernbare 
Steckklemme (Befestigt an Klemmen 1 und 2). Siehe auch 
Abb. 19. 
Die Stromversorgung des  EAGLE Controllers muss der 
Sicherheitsklasse II entsprechen. 
HINWEIS: Verwenden Sie je Transformator nur einen EAGLE 

Controller. 
HINWEIS: Um die Gesamtstromaufnahme zu reduzieren, 

kann der EAGLE auch durch ein Schaltnetzteil 
versorgt werden. Siehe auch Tabelle 2 Seite. 3. 
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Klemmenzuweisung 
Tabelle 10. Klemmenzuweisung 

K
le

m
m

e 
N

r. 

Signal Beschreibung 

C
LE

A
20

14
B

xx
 

C
LE

A
20

26
B

xx
 

C
LE

A
20

00
B

xx
 

1 24V-0 Versorgungsspannung (GND), intern mit Kl. 31 und System GND (Kl. 19+37) verbunden X X X 
2 24V~ Versorgungsspannung (24V) X X X 
3,4 - not used - - - 
5 BO1 Binärausgang 1. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 8 - X - 
6 BO2 Binärausgang 2. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 8 - X - 
7 BO3 Binärausgang 3. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 8 - X - 
8 IN1,2,3 Allgemeiner Relaiskontakt für BO1, BO2 und BO3 - X - 
9 IN4 Allgemeiner Relaiskontakt für BO4 X X - 
10 BO4 Binärausgang 4. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 9 X X - 
11 BO5 Binärausgang 5. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 12 X X - 
12 IN5 Allgemeiner Relaiskontakt für BO5 X X - 
13 IN6 Allgemeiner Relaiskontakt für BO6 X X - 
14 BO6 Binärausgang 6. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 13 X X - 
15 BO7 Binärausgang 7. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 16 X X - 
16 IN7 Allgemeiner Relaiskontakt für BO7 X X - 
17 IN8 Allgemeiner Relaiskontakt für BO8 - X - 
18 BO8 Binärausgang 8. N.O. Relaisschaltkontakt Eingangsstrom verbunden mit Klemme 17 - X - 
19 GND Erdungsklemme (siehe HINWEIS unten) X X - 
20 AO1 Analogausgang 1 X X - 
21 AO2 Analogausgang 2 X X - 
22 AO3 Analogausgang 3 - X - 
23 AO4 Analogausgang 4 - X - 
24 GND-1 ref. GND für RS485-1 (geschirmt) X X X 
25 485-1+ “+” Signal für RS485-1 (geschirmt) X X X 
26 485-1- “-” Signal für RS485-1 (geschirmt) X X X 
27,28  not used - - - 
29 485-2+ “+” Signal für RS485-2 (nicht geschirmt) X X X 
30 485-2- “-” Signal für RS485-2 (nicht geschirmt) X X X 
31 GND-2 ref. GND für RS485-2, int. verbunden mit 24V-0 (Kl. 1) und System GND (Kl. 19+37) X X X 
32 - Nicht verwendet - - - 
33 BI1 Binäreingang 1 (statisch potentialfreier Kontakt) / Impulszähler (schneller Zähler) X X - 
34 BI2 Binäreingang 2 (statisch potentialfreier Kontakt) / Impulszähler (schneller Zähler) X X - 
35 BI3 Binäreingang 3 (statisch potentialfreier Kontakt) / Impulszähler (schneller Zähler) X X - 
36 BI4 Binäreingang 4 (statisch potentialfreier Kontakt) / Impulszähler (schneller Zähler) X X - 
37 GND Masse Klemme (beachte Hinweis unten) X X - 
38 UI9 Universaleingang 9 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
39 UI10 Universaleingang 10 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
40 UI1 Universaleingang 1 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) X X - 
41 UI2 Universaleingang 2 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) X X - 
42 UI3 Universaleingang 3 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) X X - 
43 UI4 Universaleingang 4 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) X X - 
44 UI5 Universaleingang 5 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
45 UI6 Universaleingang 6 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
46 UI7 Universaleingang 7 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
47 UI8 Universaleingang 8 (für NTC10kΩ / NTC20kΩ / 0..10V / langsamer BI) - X - 
 
HINWEIS: Alle AOs, UIs und BIs verwenden dasselbe Erdungspotential. Dadurch ist es möglich nur ein kombiniertes GND 

Signal für alle AOs, UIs und BIs zu verwenden. Zusatzklemmen können bei Bedarf verwendet werden. 
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Transformator Daten 
In Europa, wenn der EAGLE durch einen Transformator 
versorgt wird, muss dieser ein isolierter Sicherheitstrans-
formator sein, entsprechend IEC61558-2-6. 
In den U.S. und Kanada muss es ein separater Transformator 
gemäß NEC Class-2 sein. 
 
US/Kanada:  Tabelle 11. 1450 Serie Transformator Daten 
Teile-Nr. 

1450 7287 primärseitig sekundärseitig 

-001 120 VAC 24 VAC, 50 VA 

-002 120 VAC 2 x 24 VAC, 40 VA und 100 VA 
von separatem Transformator 

-003 120 VAC 24 VAC, 100 VA, and 24 VDC, 
600 mA 

-004 240/220 VAC 24 VAC, 50 VA 

-005 240/220 VAC 2 x 24 VAC, 40 VA und 100 VA 
von separatem Transformator 

-006 240/220 VAC 24 VAC, 100 VA und 24 VDC, 
600 mA 

 
Europa:  Tabelle 12. Übersicht Leistungsaufnahme der 

CRT Serie AC/DC 
Transfor-

mator 
primärseitig max. AC 

Leistung 
max. DC 
Leistung 

CRT 2 230 VAC 2 A 500 mA 
CRT 6 230 VAC 6 A 1300 mA 
CRT 12 230 VAC 12 A 2500 mA 

 

 
Abb. 17. Anschluss des EAGLE Controller 

 

RIN-APU24 
Die RIN-APU24 unterbrechungsfreie Stromversorgung kann 
direkt an einen EAGLE Controller angeschlossen werden. 
Siehe RIN-APU24 unterbrechungsfreie Stromversorgung – 
Montageanleitung (EN0B-0382GE51) für ein detailliertes 
Verdrahtungsdiagramm. 
 
Stromversorgung Panel Bus I/O Module und 
Feldgeräte 
Der EAGLE, Panel Bus I/O Module und die Feldgeräte 
können entweder über separate Transformatoren (siehe Abb. 
19, Abb. 20 und Abb. 21) oder über denselben Transformator 
(siehe Abb. 22 Seite 17) versorgt werden. 
HINWEIS: Der Abstand zwischen den Strom- und 0…10 V / 

Fühlerkabeln sollte mindestens 10 cm betragen, 

um Störsignale auf den 0…10 V / Fühlerkabeln zu 
vermeiden. Siehe auch Abschnitt “Kabel 
Spezifikation” auf Seite 26. 

 
Stromversorgung Feldgeräte und EAGLE über separate 
Transformatoren 
• 24 V Antrieb, verbunden mit dem separaten Transformator 
• Feldgeräte max. 400 m vom EAGLE entfernt 
 

 
Abb. 18. Stromversorgung des EAGLE und Feldgeräte 

durch separate Transformatoren 
 
Stromversorgung Feldgeräte und Panel Bus I/O Module über 
separate Transformatoren 
• 24 V Antrieb, verbunden mit bspw. einem Analog-

ausgangs-Modul 
• Feldgeräte zwischen 100 … 400 m vom EAGLE entfernt 
 

 
Abb. 19. Stromversorgung durch separate 

Transformatoren 
 
Stromversorgung Feldgeräte via Panel Bus I/O Module 
• 24 V Antrieb, verbunden mit bspw. einem Analogausgang 

Modul 
• Feldgeräte max. 100 m vom EAGLE entfernt 
 

 
Abb. 20. Stromversorgung via Panel Bus I/O Modul 

 

Blitzschutz 
Bitte kontaktieren Sie Ihre lokale Honeywell Vertretung für 
Informationen zum Blitzschutz. 
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CLEA2026Bxx Verbindungsbeispiele 

 
Abb. 21. CLEA2026Bxx Verbindungsbeispiel 

 
Betreffend Sicherungsspezifikationen siehe Abschnitt "Sicherungsspezifikationen" auf Seite 14. 
HINWEIS: Der Abstand zwischen den Strom- und 0…10 V / Fühlerkabeln sollte mindestens 10 cm betragen, um Störsignale auf 

den 0…10 V / Fühlerkabeln zu vermeiden. 
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Abb. 22. CLEA2026Bxx Verbindungsbeispiel (mit zwei XS830 Zusatzklemmleisten) 

 
Die XS830 und XS831 Zusatzklemmleisten sind optionales Zubehör, welches oben und/oder unten auf dem EAGLE Controller 
montiert werden kann, um ihn mit zusätzlichen Klemmen für Verbindungen von, bspw. Schirmung, Fühler, GND, N, 230 V oder 
24 V (aber keine Erdung!) auszustatten. 
HINWEIS: Der Abstand zwischen den Strom- und 0…10 V / Fühlerkabeln sollte mindestens 10 cm betragen, um Störsignale auf 

den 0…10 V / Fühlerkabeln zu vermeiden. 
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Interne I/Os des EAGLE 
Das CLEA2000Bxx hat keine eigenen Ein- und Ausgänge. 
Der folgende  Unter-Abschnitt gilt deshalb nur für 
CLEA2026Bxx und CLEA2014Bxx. 
 
Universaleingänge 
Das CLEA2026Bxx ist mit zehn (CLEA2014Bxx: vier) 
Universaleingängen (UIs) konfigurierbar (in CARE). 
Für Information über die Genauigkeit der Fühlereingänge, 
deren unterschiedlichen Messfehlern, den Eigenschaften 
(bspw. Widerstände und resultierende Spannungen in 
Abhängigkeit von der Temperatur) den vielfältigen 
unterschiedlichen Fühlertypen, welche damit verbunden 
werden können, und den Schwellenwerten ab welchen 
Fühlerfehler erkannt werden, siehe Abschnitt “Anhang 2” auf 
Seite 38. 

Tabelle 13. Spezifikationen der UIs 
Kriterium Wert 

Spannungs-
eingang 
 
 

• UI1-UI10: 0 … 10 VDC mit Pull-up 
Widerstand 

• UI1-UI8: 0…10 VDC mit/ohne Pull-up 
Widerstand 

• UI1-UI8: 2…10 VDC mit/ohne Pull-up 
Widerstand 

Nennstrom • UI1-UI10: 0 … 10 VDC m/o Pull-up 
Widerstand, externer 499Ω Widerstand für 
Messungen von 0…20 mA 

• UI1-UI8: 2…10 VDC m/o Pull-up 
Widerstand, externer 499Ω Widerstand für 
Messungen von 4…20 mA 

Unterstützte 
Fühlertypen 

• NTC10kΩ (-30…+100°C; default) 
• NTC20kΩ (-50…+150 °C; default) 
• Lansamer Binäreingang (statisch, 

potentialfreier Kontakt) 
Auflösung 12-Bit Auflösung 

Genauigkeit ±75 mV (0 ... 10 V) 

Schutz Gegen Kurzschluß, 24 VAC 
 

 
Abb. 23 Interne Verdrahtung der UI1-UI8 konfiguriert für 

Spannungseingang (ohne Pull-Up Widerstand) 
 

 
Abb. 24. Interne Verdrahtung der UI1-UI10 konfiguriert für 

Eingang von NTC10kΩ / NTC20kΩ oder 
Spannungseingang (mit Pull-Up Widerstand) 

 
Analogausgänge 
Das CLEA2026Bxx ist mit vier (CLEA2014Bxx: zwei) 
Analogausgängen (AOs) ausgestattet. 
Bei einem Applikationsstopp (bspw. während Applikations-
download), nehmen die Analogausgänge die in CARE 
konfigurierten Sicherheitspositionen ein. 
Die Analogausgänge können in CARE als Binärausgänge 
konfiguriert werden (fallweise mit einem Ausgang von 0 V 
oder 10 V). 
 

Tabelle 14. Spezifikationen der AOs 
Kriterium Wert 

Ausgangstyp • 0…10 V 
• 2…10 V 

max. 
Ausgangsbereich 0 … 11 VDC (± 1 mA) (Standard) 

min. Auflösung 8 Bit 
min. Genauigkeit ± 150 mV 
MCD3 Verbindung unterstützt 
max. Kabellänge 400 m 
Aderquerschnitt Siehe Tabelle 7auf Seite 14. 
Schutz Gegen Kurzschluß, 24 VAC 
 
Binäreingänge / Impulszähler 
Beide, das CLEA2026Bxx und das CLEA2014Bxx sind mit 
vier Binäreingängen ausgestattet (statische potentialfreie 
Eingänge) / Impulszähler (schnelle Totalisatoren). 
 

Tabelle 15. Spezifikationen der BIs 
Kriterium Wert 

Eingangstyp 

• Binäreingang (statische 
potentialfreier Kontakt) 

• Impulszähler (schnelle 
Totalisatoren) 

Nennstrom 
(geschlossener 
Eingang) 

2 mA 

Spannung 
geöffneter Kontakt 24 VDC 

Schutz Gegen Kurzschluß, 24 VAC 
 
 

200 kΩVi

GND

200 kΩ

25 kΩ

10 VDC

Vi

GND
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Binäreingang Spezifikationen 
Die Binäreingänge des EAGLE sind statisch potentialfreie 
Eingänge. Dies vermindert den Verkabelungsaufwand, es ist 
nicht erforderlich,p eine Hilfsspannung auszugeben. 
 
offener Kreis ≥ 3000 Ω (24 VDC an BI Klemme) 
geschlossener 
Kreis 

≤ 500 Ω (Kurzschlussstrom: 2.0 mA) 

 
Die Polarität (normal = N.O. Kontakt oder revers = N.C. 
Kontakt) Konfiguration definiert ob eine logische 1 oder eine 
logische 0 für einen geschlossenen Kontakt erkannt wird. 
Dies erfolgt durch Auswahl (in CARE) einer der Option: 
 

normal (Standdard) 
Geschl. externer Kontakt →Zustand=1 
Geöffn. externer Kontakt →Zustand=0 

revers 
Geschl. externer Kontakt →Zustand=0 
Geöffn. externer Kontakt →Zustand=1 

 
Impulszähler Spezifikationen 
Mit CARE können die Binäreingänge des EAGLE als 
Impulszähler konfiguriert werden (schnelle Totalisatoren) für 
den Betrieb in Verbindung mit Geräten, ausgestattet mit 
einem Open Collector Ausgang. 
Beträgt der Schaltzyklus 50% / 50%, unterstützt der Impuls-
zähler bis zu 15 Hz. Die Zählung erfolgt bei aufsteigender 
Flanke. 

Tabelle 16. BIs des EAGLE als schnelle Totalisatoren 
konfiguriert 

Frequenz max. 15 Hz 

Impule AN min. 25 ms 

Impuls AUS min. 25 ms 

prellen max. 5 ms 
 

 
Abb. 25. Interne Verdrahtung von BI 

 
Binärausgänge 
Der EAGLE unterstützt acht (CLEA2026Bxx) oder vier 
(CLEA2014Bxx) Binärausgänge, angeordnet in zwei Blöcken 
(BO1…4 und BO5..8). 
 

  WARNUNG 

Gefahr des Elektroschocks oder Geräteschäden! 
Niedrige Spannung und Netzspannung dürfen nicht im 
selben Block verlegt werden. 

 
Bei einem Applikationsstopp (bspw. beim Applikations-
download), nehmen die Binärausgänge die in CARE 
konfigurierten Sicherheitspositionen ein. 
Die Polaritätskonfiguration (normal = N.O. Kontakt oder 
revers = N.C. Kontakt) definiert, ob ein Relais geöffnet oder 
geschlossen ist, abhängig von logisch 1 oder 0. Dies erfolgt 
durch Auswahl (in CARE) einer der folgenden Optionen: 
 
normal 
(Standard) 

Zustand=1 →Relais Kontakt geschlossen 
Zustand=0 →Relais Kontakt geöffnet 

revers 
Zustand=0 →Relais Kontakt geschlossen 
Zustand=1 →Relais Kontakt geöffnet 

 
Tabelle 17. Relais Spezifikationen des EAGLE 

 
Block 1 Block 2 

BO1…3 BO4 BO5…8 
Kontalt Volt. AC 5…253 V 5…253 V 5…253 V 
Kontalt Volt. DC 5…30 V 20…30 V 5…30 V 
max. Kontaktstrom 
AC (resistiv) 3 A 10 A 3 A 

max. Kontaktstrom 
AC (indukt.) 0.3 A* 10 A 0.3 A* 

max. Kontaktstrom 
AC (indukt.) 2 A** 10 A 2 A** 

max. Kontaktstrom 
DC 3 A 7 A 3 A 

min. Last 100 mA / 
5 Vdc 

40 mA / 
24 Vdc 

100 mA / 
5 Vdc 

* typisch 250,000 Zyklen; ** typisch 50,000 Zyklen 
 
HINWEIS: Die gesamte max. Lastsumme aller Binärausgänge 

(BO1…8) entspricht 14 A. 
HINWEIS: Binärausgang 4 unterstützt die Schaltung hoher 

Einschaltströme (bspw. Motoren, Glühlampen 
etc.). Der max. zulässige Schaltstrom beträgt 80 A 
für eine Dauer von max. 20 ms. 

 
COMFAST

TOTALIZER

DRY CONTACT
24 VDC =

0 V =

BI

24V

open
closed

GND
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ENTWICKLUNG, INBETRIEBNAHME 
Schlagen Sie auch nach im CARE Benutzerhandbuch 
(Produktliteratur Nr.: EN2B-0182GE51) für detaillierte 
Informationen. 
 

Erforderliche Vorbereitungen 
Um das erste Mal Zugriff (mit einem Laptop oder PC) auf den 
EAGLE Controller via Ethernet/IP zu bekommen, wenden Sie 
eine der zwei folgenden Optionen an: 
 
Option 1: USB 2.0 Gerät (empfohlen) 
Die USB 2.0 Geräteschnittstelle ist die empfohlene 
Schnittstelle für den Download von Applikationen und 
Firmware via CARE. Ein “A-Männlich to B-Männlich” USB 
Kabel ist erforderlich. 
 

 
Abb. 26. A-Männlich zu B- Männlich USB Kabel 

 

Für den Zugriff via USB hat der EAGLE Controller die 
permanente Standard IP Adresse 192.168.255.241. Die IP 
Adresse ihres PCs muss der Standard IP Subnetz  Adresse 
des EAGLE Controller's entsprechen: Wir empfehlen die 
Verwendung von DHCP oder “Erhalten einer automatischen 
IP Adresse”. 
 
Option 2: Standard Ethernet Schnittstelle 
Die Standard IP Adresse kann in CARE festgelegt werden. In 
diesem Fall verbinden Sie sich zuerst mit der USB 
Schnittstelle. In jedem Fall muss die Adresse ihres PCs der 
Standard IP Subnetz  Adresse des EAGLE Controller's 
entsprechen. Wir empfehlen die Verwendung von DHCP oder 
“Erhalten einer automatischen IP Adresse”. 
 
Verhalten der Ausgänge beim Download 

Tabelle 18. Verhalten der Ausgänge beim Firmware 
Download / Applikationsdownload 

analog, digital, 
und Dreipunkt 

Verhalten der 
Ausgänge beim 
Firmware/Linux 

Download 

Verhalten der 
Ausgänge beim 
Applikations- 

download 
Onboard 

Ausgänge des 
EAGLE selbst 

Ausgänge gehen auf 
0 / AUS. 

Ausgänge bleiben 
in der letzten 

Possition/Zustand 
Ausgänge der 
Panelbus I/O 

Module 
(CLIOP82x) 

Die Augänge gehen in 
die Safety Position. 

Ausgänge bleiben 
in der letzten 

Possition/Zustand 

Ausgänge der 
LONWORKS I/O 

Module 
(CLIOL82x) 

Die Augänge gehen in 
die Safety Position. 

Ausgänge bleiben 
in der letzten 

Possition/Zustand. 

 
BEM.: Dieses Verhalten wird beendet durch eine 

Testapplikation mit einer Zykluszeit von 10 
Sekunden. Ein Werte Update wird alle 10 Sekunden 
angestoßen. 
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ZUSATZKOMPONENTEN 
Tabelle 19. Zusatzkomponenten 

 Bestell-Nr. Beschreibung 

 

TPU-45-01 Entfernbare Klemmbuchsen, Einstecktyp; mit 9 Buchsen (für die 
Klemmen 1 - 47); für das CLEA2014Bxx und CLEA2026Bxx  

TPU-11-01 Entfernbare Klemmbuchsen, Einstecktyp; mit 3 Buchsen (für die 
Klemmen 1 - 47); für das CLEA2000Bxx  

 

MVC-80-AC1 Klemmabdeckung (Farbe: RAL9011); 10er Packung; für EAGLE 
Controller 

 

MVC-80-AC2 Fronttür Montagezubehör (Farbe: RAL9011); 10er Packung; für 
EAGLE Controller 

 

MVC-80-AC3 Zugentlastung; 10er Packung 

 XS830 
Zusatzklemmleisten nur für Panel Bus mixed I/O Module und den 
EAGLE Controller. Schlagen Sie nach unter CentraLine I/O Module - 
Installation & Inbetriebnahme Anweisungen (GE1Z-0973GE51) für 
weitere Informationen. 

 XS831 

Zwei Gruppen mit 4 Paaren Steckklemmen, zur Konvertierung von 
0…20 mA Signale in 0…10 VDC Signale, sowie eine Push-In 
Erdungsklemme je Gruppe. Nur für die gemischten Panelbus I/O 
Module und den EAGLE Controller. Schlagen Sie nach unter 
CentraLine I/O Module - Installation & Inbetriebnahme Anweisungen 
(GE1Z-0973GE51) für weitere Informationen. 

 

CLEAHMI21 
Externes Bediengerät (HMI) mit LCD Display, das seine elektrische 
Versorgung vom EAGLE Controller erhält. Verwendbar für den 
Anschluss an den RJ45 Sockel auf der Frontseite des CLEA2000B31, 
CLEA2014B31, CLEA2014B32, und CLEA2026B31. 

 CLEAHMI-BASE 
Zubehör zum CLEAHMI21 für die Wandmontage und die mobile 
Verwendung. Beinhaltet den Sockel selbst mit Schrauben und Dübeln, 
Magnete für die Montage auf metallischen Oberflächen und eine 
Abdeckplatte für die mobile Verwendung des HMI. 

 

A1 A2 A3 A4 A5 A6 A7 A8 A9 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 B8 B9

A1 B1 A2 B2 A3 B3 A4 B4 G1 G2A5 B5 A6 B6 A7 B7 A8 B8
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PANEL BUS VERBINDUNG 
Der EAGLE Controller unterstützt zwei RS485 Schnittstellen, an welche Panel Bus Module angeschlossen werden können: 
RS485-1 (bestehend aus Push-in Klemmen 24 [GND-1], 25 und 26) und/oder RS485-2 (bestehend aus Push-in Klemmen 29, 
30 und 31 [GND-2]). 
HINWEIS: GND-2 ist intern mit 24V-0 (Klemme 1) und System GND (Klemmen 19+37) verbunden. 
 
Übersicht über Panel Bus I/O Module 

 
Abb. 27. Übersicht über Panel Bus I/O Module 

 

Überlegungen 
• RS485-1 (isoliert) 

- Max. Panel Bus Länge: 
o 40 Meter. Jegliche Verdrahtungsart und Topologie (einschließlich Sternverdrahtung) ist möglich. Es wird kein 

zusätzlicher Endwiderstand benötigt. 
o 800 Meter. Voraussetzung ist die Verwendung eines Twisted-pair oder Telefon-Kabel und Linientopologie. Der 

EAGLE Controller muss am Ende des Panel Busses gesetzt werden und ein Endwiderstand (120 Ω) am anderen 
Ende. Desweiteren muss der Drei-Positions-Schalter am EAGLE (siehe Abb. 12 Seite Fehler! Textmarke nicht 
definiert.) "END" gesetzt. 

- Max. Panel Bus Länge: 800-1200 Meter, abhängig von der Baudrate (siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9) 
• RS485-2 (nicht isoliert) 

- Max. Panel Bus Länge: 
o 40 Meter. Jegliche Verdrahtungsart und Topologie (einschließlich Sternverdrahtung) ist möglich. Es wird kein 

zusätzlicher Endwiderstand benötigt. 
o 800 Meter. Voraussetzung ist die Verwendung eines Twisted-pair oder Telefon-Kabel und Linientopologie. Der 

EAGLE Controller muss am Ende des Panel Busses gesetzt werden und ein Endwiderstand (120 Ω) am anderen 
Ende. Desweiteren muss der Drei-Positions-Schalter am EAGLE (siehe Abb. 12 Seite Fehler! Textmarke nicht 
definiert.) "END" gesetzt. 

- Max. Panel Bus Länge: 40 Meter 
- Jede Art der Verkabelung und Topologie ist möglich (vorzugsweise Twisted-Pair Kabel und Bus Topologie). 
- Darf nicht über ein Geschoss oder einzelnes Gebäude hinaus verlängert werden. 

• Max. Anz. von Panel Bus I/O Module per RS485 Schnittstelle 
- Max. Anz. von Panel Bus I/O Module eines gegebenen Modells: 16 
- Total max. Anz. von Panel Bus I/O Module: 64 

• Max. Anz. von Panel Bus I/O Module per EAGLE 
- Max. Anz. von Panel Bus I/O Module eines gegebenen Modells: 32 
- Total max. Anz. von Panel Bus I/O Module: 128 (siehe Bemerkung unten) 

• Max. Anz. von Hardware I/O Punkte + NVs per EAGLE: 600 
- Max. zulässige Anz. von gemappten NVs per EAGLE ist somit 600 minus der Anz. von Hardware I/O Punkte. 
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BEM.: Bei den Typen CLEA2014B21 und CLEA2014B31 reduziert sich die max. Anzahl derPanel Bus I/O Module von 128 
auf nur 64. Siehe dazu Bereich "Eingeschränkte Verwendung CLEA2014B21 und CLEA2014B31" Seite 8. 

 
Schlagen Sie nach in  CentraLine I/O Module - Installation & Inbetriebnahme Anweisungen (GE1Z-0973GE51) für weitere 
Information über Verbindung, aktuellen Anforderungen, Stromversorgung, Überspannungsschutz, Kabel Spezifikationen, 
Sicherung, Effekte manueller Übersteuerung etc. der Panel Bus I/O Module und mit ihm verbundenen Feldgeräte. 
 

Verbinden RS485-1 mit Panel Bus 
NOTE: Beim Verbinden des RS485-1 des EAGLE mit Panel Bus I/O Module wird empfohlen, den Schiebeschalter auf “END” 

zu stellen. 

 
Abb. 28. Verbinden RS485-1 des EAGLE mit Panel Bus I/O Modulen (einzelner Transformator) 

 

 
Abb. 37. Verbinden RS485-1 des EAGLE mit Panel Bus I/O Modulen (zwei Transformatoren) 
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Verbinden RS485-2 mit Panel Bussen 

 
Abb. 38. Verbinden RS485-2 des EAGLE mit Panel Bus I/O Modulen (einzelner Transformer) 

  

 
Abb. 39. Verbinden RS485-2 des EAGLE mit Panel Bus I/O Modulen (zwei Transformatoren) 
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Kabel Spezifikationen 
Panel Bus I/O Module 
Beim Prüfen der Länge des Stromversorgungskabels müssen 
die Verbindungskabel zu allen Panel Bus I/O Modulen 
berücksichtigt werden. 

Tabelle 20. Spezifikationen Stromversorgungskabel 
max. Länge 3 m (vom Transformator bis zum 

Abschlußmodul) 

Querschnitt min. 0.75 mm2 (AWG 18) 

 
Tabelle 21. Spezifikationen Kommunikationskabel 

max. Länge 40 m 

Kabeltyp Twisted Pair, geschirmt 

 
EIA 485 Kabel Spezifikation 
Die folgende Kabelspezifikation gilt für alle EIA 485 Busse 
(z.B., Panel Bus und BACnet MS/TP). 

Table 22. EIA 485 cable specifications 
max. Länge 1000 m 

Kabeltyp Twisted pair, geschirmt (Folien- oder 
geflochtene Schirmung sind erlaubt) 

charakteristische 
impedanz 100…130 Ω 

Verteilte 
Kapazität 
zwischen den 
Leitern 

Weniger als 100 pF pro Meter 

Verteilte 
Kapazität 
zwischen den 
Leitern und 
Schirm 

Weniger als 200 pF pro Meter  

 
Folgende Kabel erfüllen die Voraussetzungen: 
• AWG 18; 
• geschirmtes, Twisted Pair Kabel J-Y-(St)-Y 2 x 2 x 0,8; 
• CAT 5,6,7 Kabel (verwenden Sie nu rein Adernpaar für 

einen Bus); 
• Belden 9842 oder 9842NH. 
 
Feldgeräte 
Abhänging vom Abstand zum Controller können Feldgeräte 
mit dem selben Transformator wie für die Panel Bus I/O 
Module versorgt werden, oder durch einen separaten 
Transformator, mit Kabeln gemäß Spezifikation in Tabelle 19. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tabelle 23. Spezifikationen Strom- / 
Kommunikationskabel 

Signaltyp  

Querschnittsfläche 

≤ 100 m (Abb. 21) 
einzelner 

Transformator 

≤ 400 m (Abb. 20) 
separate 

Transformatoren 

24 VAC Strom 1.5 mm2 (16 AWG) Nicht zulässig für 
> 100 m (300 ft) 

0…10 V Signale 0.081 – 2.08 mm2 (28 – 14 AWG) 

 
Für die Verkabelung der Feldgeräte siehe Abschnitt 
“Stromversorgung Panel Bus I/O Module und Feldgeräte” auf 
Seite 16. 
 
Kabelführung zu Feldgeräten 
Führen Sie Niederspannungssignal- und  Ausgangskabel zu 
den Feldgeräten getrennt von den Hauptkabeln. 
 

Tabelle 24. Minimale Abstände zu Stromkabeln 
Kabel min. distance 
geschirmt 10 mm (0.4 in.) 
ungeschirmt 100 mm (4 in.) 

 
Alle Niederspannungssignal- und  Ausgangskabel sollten als 
Kommunikationskreise entsprechend der VDE 0100 und VDE 
0800 (oder NEC oder Vergleichbares) betrachtet werden. 
• Werden die allgemeinen Richtlinien für Kabelführung 

beachtet ist es nicht erforderlich, die Signal- und 
Stromversorgungskabel der Feldgeräte abzuschirmen. 

• Können, weshalb auch immer, die allgemeinen Richtlinien 
für Kabelführung nicht beachtet werden, müssen die 
Signal- und Stromversorgungskabel der Feldgeräte 
abgeschirmt werden. 
– Die Schirmung der Kabel zu den Feldgeräten muss nur 

am Ende geerdet werden. 
– Verbinden Sie die Schirmung nicht mit dem EAGLE 

Controller. 
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LONWORKS KOMMUNIKATION 
Allgemeine Information 
Der EAGLE kann mit dem LONWORKS Netzwerk verbunden 
werden. Dies erfordert die Verwendung eines IF-LON (siehe  
Abschnitt "IF-LON" unten), das an die USB 2.0 Host 
Schnittstelle des EAGLE angeschlossen wird (siehe auch 
Abschnitt "USB 2.0 Host Schnittstelle" Seite Fehler! 
Textmarke nicht definiert.). 
Dies erlaubt es jedem EAGLE Controller, mit/von dem 
LONWORKS verbunden/getrennt zu werden, ohne den Betrieb 
anderer Geräte zu stören. 
Das LONWORKS Netzwerk ist verpolungsunempfindlich, was 
die Möglichkeit von Verdrahtungsfehlern eliminiert. 
Verschiedene Netzwerktopologien (Linien-, Ring- und 
Sternverdrahtung oder Kombinationen daraus) sind möglich 
(siehe auch Excel 50/500 LONWORKS Mechanisms Interface 
Beschreibung, EN0B-0270GE51). 
 

Verbindung zu einem LONWORKS Netzwerk 
Wichtig 

Bündeln Sie keine Drähte, um Feldgerätesignale oder 
LONWORKS Kommunikation zusammen mit 
Hochspannungsversorgung oder Schaltkabeln zu 
übertragen. Halten Sie einen Mindestabstand von 76 
mm (3 Inch) zwischen solchen Kabeln. Lokale 
Verdrahtungsvorgaben können Vorrang vor dieser 
Empfehlung haben. 

WICHTIG 
Vermeiden Sie Installationen in Bereichen mit hohem 
elektromagnetischem Rauschen (EMI). 

 
Kabeltypen 
Für die Verdrahtung des LONWORKS Netzwerks sollten 
folgende Kabelarten verwendet werden 
• Level IV 22 AWG (Belden Teile Nummer 9D220150) 
oder 
• Plenum Level IV 22 AWG (Belden Teilenummer 

9H2201504) Nicht geschirmt, Twisted-Pair, Massivleiter. 
Verwenden Sie eine Minimalquerschnitt von 20 AWG (0.5 
mm2) und eine Maximalgröße von 14 AWG (2.5 mm2). 
 
IF-LON 
Das IF-LON ist ausgestattet mit einem Free Topology 
Tranceiver (FTT10A) für die Kommunikation (mit einer 
Datenübertragungsrate von 78 Kbaud) in LONWORKS® 
Netzwerken (über das LonTalk Protokoll). 
Das LONWORKS Netzwerk ist verpolungsunempfindlich, was 
die Möglichkeit von Verdrahtungsfehlern eliminiert. 
Verschiedene Netzwerktopologien (Linien-, Ring- und 
Sternverdrahtung oder Kombinationen daraus) sind möglich 
(siehe auch Excel 50/500 LONWORKS Mechanisms Interface 
Beschreibung, EN0B-0270GE51). 
 
 
 

 
Fig. 29. IF-LON 

 
Siehe auch IF-LON – Montageanleitung (MU1B-0545GE51). 
Abhängig von der gewählten Verdrahtungstopologie sind 1 
oder 2 Terminierungen vorzusehen. 
Wir verwenden dafür folgendes LONWORKS Terminierungs- 
Modul: 
• LONWORKS Verbindungs- / Terminierungsmodul  

(montierbar auf DIN Hutschienen und in Sicherungs-
kästen), Bestellnummer: XAL-Term2 
 

 
Fig. 30. LONWORKS Verbindungs- / Terminierungsmodul 
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BACNET MS/TP BUS VERBINDUNG 
Der EAGLE Controller unterstützt zwei RS485 Schnittstellen, an welche BACnet MS/TP Geräte angeschlossen werden können: 
RS485-1 (bestehend aus Push-in Klemmen 24 [GND-1], 25 und 26) und/oder RS485-2 (bestehend aus Push-in Klemmen 29, 
30 und 31 [GND-2]). 
HINWEIS: GND-2 ist intern mit 24V-0 (Klemme 1) und System GND (Klemmen 19+37) verbunden. 
 

Überlegungen 
• RS485-1 (isoliert) 

˗ Max. BACnet MS/TP Bus Länge: 800-1200 m, abhängig von der Baudrate (siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf S. 9) 
˗ Verwenden Sie nur geschirmte Twisted-Pair Kabel und Linienverdrahtung 
˗ Muss den EIA-RS485 Kabelrichtlinien entsprechen 

• RS485-2 (nicht isoliert) 
˗ Max. BACnet MS/TP Bus Länge: 1200 Meter 
˗ Verwenden Sie nur geschirmte Twisted-Pair Kabel und Linienverdrahtung 
˗ Das Grundrauschen sollte die EIA-485 Grenze bei asymetrische Spannung nicht überschreiten 
˗ Muss den EIA-RS485 Kabelrichtlinien entsprechen 
˗ Darf das Gebäude nicht verlassen 

• Max. Anz. von BACnet MS/TP Geräten per RS485 Schnittstelle: 32 (inkl. des EAGLE selbst) 
• Max. Anz. von BACnet MS/TP Geräten per EAGLE: 64 (inkl. des EAGLE selbst, der doppelt gezählt wird) 
 

Verbinden RS485-1 mit BACnet MS/TP Bussen 
 
Im Hinblick auf die Abb. 40 bis 42 beachten Sie bitte das Folgende: 
HINWEIS: Versorgen Sie den EAGLE und die verbundenen BACnet MS/TP Module immer mit separaten Transformatoren.  
HINWEIS: Für “L” siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9. 
HINWEIS: Ist irgendein Gerät nicht elektrisch isoliert, so wird der Anschluss der Signalmasse empfohlen. Siehe Abschnitt 

“RS485 Standard” auf Seite 9). 
 
 
 
Beispiel 1: Ein EAGLE Controller und angeschlossene BACnet Module (mit eingefügtem Abschluss- 
                   widerstand) 

 
 

Abb. 40. Verbinden des RS485-1 mit einem BACnet MS/TP Bus 
 
  
Abschlußwiderstände müssen direkt in die Klemmen der einzelnen BACnet MS/TP Module eingefügt werden.  
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Beispiel 2: Mehrere EAGLE Controller und verbundene BACnet Module 

 
Abb 41. Verbindung RS485-1 mit einem BACnet MS/TP Bus 

 
Beispiel 3: Mehrere EAGLE Controller und verbundene BACnet Module (with angefügtem Abschluss- 
                   widerstand) 

 
Fig. 42. Verbindung RS485-1 mit einem BACnet MS/TP Bus 
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Verbinden RS485-2 mit BACnet MS/TP Bussen 
 
Im Hinblick auf die Abb. 36 und 37 beachten Sie bitte das Folgende: 
HINWEIS: Versorgen Sie den EAGLE und die verbundenen BACnet MS/TP Module immer mit separaten Transformatoren. 
HINWEIS: Für “L” siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9. 
HINWEIS: Ist irgendein Gerät nicht elektrisch isoliert, so wird der Anschluss der Signalmasse empfohlen. Siehe Abschnitt 

“RS485 Standard” auf Seite 9. 
HINWEIS: Zwischen Geräten mit nicht isolierter RS485 Bus Schnittstelle sind max. ±7 V Potentialdifferenzen zulässig. 

Darüberhinaus sollte die Größe dieses Busses ein einzelnes Gebäude nicht übersteigen. 
 
Beispiel 1: Ein EAGLE Controller und angeschlossene BACnet Module (mit eingefügtem Abschluss- 
                   widerstand) 

 
 

Abb. 43. Verbinden des RS485-2 mit einem BACnet MS/TP Bus 
 
  
Abschlußwiderstände müssen direkt in die Klemmen der einzelnen BACnet MS/TP Module eingefügt werden. 
 
 
Beispiel 2: Mehrere EAGLE Controller und verbundene BACnet Module 

 
Abb. 44. Verbinden des RS485-2 mit einem BACnet MS/TP Bus 
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MODBUS VERBINDUNG 
Der EAGLE Controller unterstützt Modbus RTU Master Funktionalität. 
Modbus Slaves können über eine der beiden Onboard RS485 Schnittstellen (aber nicht an beide gleichzeitig) angeschlossen 
werden: RS485-1 (über die push-in Klemmen 24 [GND-1], 25, und 26) oder RS485-2 (über die push-in Klemmen 29, 30, 31 
[GND-2]). 
BEM.: GND-2 ist intern verbunden mit 24V-0 (Klemme 1) und System GND (Klemmen 19+37) 
 

Modbus Überlegungen 
RS485-1 (isoliert) 
•  

˗ Max. Modbus Buslänge: 800-1200 Meter, abhängig von der Baudrate (siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf S. 9) 
˗ Verwenden Sie nur geschirmte Twisted-Pair Kabel und Linienverdrahtung 
˗ Muss den EIA-RS485 Kabelrichtlinien entsprechen 
 

RS485-2 (non-isolated) 
•  

˗ Max. Modbus Buslänge: 800-1200 Meter, abhängig von der Baudrate (siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf S. 9 
˗ Verwenden Sie nur geschirmte Twisted-Pair Kabel und Linienverdrahtung 
˗ Das Grundrauschen sollte die EIA-485 Grenze bei asymetrische Spannung nicht überschreiten 
˗ Muss den EIA-RS485 Kabelrichtlinien entsprechen 
˗ Darf das Gebäude nicht verlassen 

• Max. Anz. von Modbus Geräten pro EAGLE: 32 (inkl. des EAGLE selbst) 
 

Verbinden RS485-1 mit Modbus 
Im Hinblick auf die Abb. 45, beachten Sie bitte das Folgende: 
HINWEIS:  Versorgen Sie den EAGLE und die verbundenen Modbus Slaves immer mit separaten Transformatoren. 
HINWEIS:  Für “L” siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9 
HINWEIS: Ist irgendein Gerät nicht elektrisch isoliert, so wird der Anschluss der Signalmasse empfohlen. Siehe 

Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9). 
 
Beispiel: EAGLE Modbus Master Controller und verbundene Modbus Slaves (mit eingefügtem Abschluss- 
                   widerstand) 

 
Fig. 31. Verbindung von EAGLE Modbus Master Controller mit Modbus Slaves via RS485-1 

 
Der Abschlußwiderstand muss direkt in die Klemmen des letzten Modbus Slaves eingefügt werden. 
 

1 2

24
V~

24
~0

242526

F1

230 V

24 V

L

GND-1

GND-1

+5VISO

RS485-1 (+) RS485-1 (-)

550 OHM 150 OHM 550 OHM

END

END
BIAS
MIDModbus

Module #1

Modbus
Module #2

R
S4

85
 +

R
S4

85
 -

G
N

D

Modbus
Module #3

Modbus
Module #4

Modbus
Module #N-1

Modbus
Module #N

R
S4

85
 +

R
S4

85
 +

R
S4

85
 +

R
S4

85
 -

R
S4

85
 -

G
N

D

G
N

D

G
N

D

RT
120 Ohm

R
S4

85
 -

R
S4

85
 +

R
S4

85
 -

G
N

DEAGLE

*CONNECT GND, IF AVAILABLE.



EAGLE CONTROLLER – INSTALLATION & INBETRIEBNAHME ANWEISUNGEN 

GE1Z-0970GE51 R0715 32 

Verbinden RS485-2 mit Modbus 
Im Hinblick auf die Abb.  46, beachten Sie bitte das Folgende: 
HINWEIS:  Versorgen Sie den EAGLE und die verbundenen Modbus Slaves immer mit separaten Transformatoren. 
HINWEIS:  Für “L” siehe Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9 
HINWEIS: Ist irgendein Gerät nicht elektrisch isoliert, so wird der Anschluss der Signalmasse empfohlen. Siehe 

Abschnitt “RS485 Standard” auf Seite 9). 
HINWEIS: Zwischen Geräten mit nicht isolierter RS485 Bus Schnittstelle sind max. ±7 V Potentialdifferenzen zulässig. 

Darüberhinaus sollte die Größe dieses Busses ein einzelnes Gebäude nicht übersteigen. 
 
Beispiel: EAGLE Modbus Master Controller und verbundenen Modbus Slaves (mit eingefügtem Abschluss- 
                   widerstand) 

 
Fig. 32. Verbindung von EAGLE Modbus Master Controller mit Modbus Slaves via RS485-2 

 
Der Abschlußwiderstand muss direkt in die Klemmen des letzten Modbus Slaves eingefügt werden. 
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M-BUS VERBINDUNG 
Der EAGLE Controller unterstützt M-Bus Master 
Funktionalität über die Onboard RS232 / RJ45 Buchse. 
Er verwendet die PW3/PW20/PW60 Konverter zur 
Verbindung mit den M-Bus Geräten. 
 

M-Bus Überlegungen 
Max. Anz. der M-Bus Geräte pro EAGLE: 60. 
 
Bus Länge 
• Max. M-Bus Länge: 350 Meter vom PW3 / PW20 / PW60, 

bei einer Baudrate von 9.6 kbaud oder langsamer mit 
geschrimtem Twisted Pair Kabel: J-Y-(St)-Y 2 x 2 x 0,8. 

• Der M-Bus kann verlängert werden auf 1000 Meter, 
abhängig von der Baudrate und erfordert, dass folgende 
elektrische Begrenzungen eingehalten werden: 
˗ Die Bus Spannung darf an keinem Punkt unter 

12 VDC fallen 
˗ Die maximale Kabel Kapazität liegt bei 180 nF 

Für die Busverlängerung können M-Bus Repeater verwendet 
werden, wurden aber nicht von Honeywell getestet. Daher 
liegt die Verantwortung für die korrekte Funktion bei den 
Personen, die für die Installation und Kommissionierung 
zuständig sind. 
 
Verdrahtungstopologie 
Die M-Bus Zähler werden parallel auf das Buskabel 
verbunden. 
 

 
Abb. 33. Erlaubte M-Bus Verdrahtungstopologie 

 
Verdrahtung EAGLE zum PW3/PW20/PW60 
• Verwenden Sie das XW586 Kabel zwischen der RS232 / 

RJ45 Buchse des EAGLE und dem PW Adapter. 
• Das XW586 Kabel hat eine Länge von 1.8 m und der in 

Tabelle 24 dargestellten Innenverdrahtung. 
• Im Falle eines Kabels eines anderen Herstellers darf das 

Kabel eine max. Länge von 15 Meter und eine Kapazität 
von max. 2,500 pF haben. 

 
Tabelle 25. EAGLE RS232 / RJ45 Buchse Spezifikation 
RJ45 Stecker, 

Pin Nr. RS232 Funktion 

1  
2 RxD  
3 TxD 
4  
5 GND 
6  
7  
8  

 

 
Abb. 34. EAGLE RS232 / RJ45 Buchse 

 
Tabelle 26. RS232-auf-PW Kabel Spezifikation 

RJ45 Stecker, 
Pin Nr. RS232 Funktion 9-Pin sub-D 

Verbinder Pin Nr. 
1 DCD 1 
2 RxD  2 
3 TxD 3 
4 DTR 4 
5 GND 5 
6 DSR 6 
7 RTS 7 
8 CTS 8 
-- Not used 9 

 

 
Fig. 35. XW586 Spannung / Kommunikation Kabel Details 
 
Verdrahtung PW3/PW20/PW60 zu M-Bus 
• Verwenden Sie geschirmte Twisted Pair Kabel J-Y-(St)-Y 

2 x 2 x 0,8. 
• Die Schirmung wird besonders empfohlen, wenn das M-

Bus Kabel in Bereichen verlegt ist, in denen hohe 
elektromagnetisches Rauschen existiert oder erwartet 
wird. Die Vermeidung solcher Bereiche sollte allerding 
bevorzugt werden. 

• Verbinden Sie den Schirm auf eine Rauschfreie Erdung – 
nur einmal pro M-Bus Verbindung. 

• Versorgen Sie den EAGLE Controller und den PW M-Bus 
Adapter mit separaten Transformatoren – siehe 
ACHTUNG unten. 

HINWEIS: Ist alternativ nur ein Transformator verfügbar, so 
verwenden Sie bei der Verbindung mit Laptop, PC, 
Webbrowser, CL-Touch, oder 3rd-party Touchpanel 
am USB 2.0 Geräte Interface auf der Frontseite 
des EAGLE Controllers einen optischen Isolator für 
die USB Verbindung oder ersetzen sie den PW M-
Bus Adapter durch den Mikro-Master USB (Relay 
GmbH, D-33106 Paderborn). 
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M-Bus Verbindungsprozedur 
 1. Installieren Sie den PW M-Bus Adapter auf die 

Hutschiene. Stecken Sie einen Schraubendreher in die 
Aussparung in der Hutschienenklammer an der 
Unterseite des PW und drücken nach unten, um die 
Klammer zu lösen bis die Einheit in die Hutschiene 
einschnappt. 

 

 
Abb. 36. Montage des PW (hier PW3) 

 
 2. Verbinden Sie das M-Bus Gerät mit dem PW M-Bus 

Adapter. Alle M+ und M- Klemmen sind parallel im PW 
M-Bus Adapter verdrahtet. 

 

 
Abb. 37. PW M-Bus Adapter Verbindungen 

 
 3. Verbinden Sie den PW M-Bus Adapter mit der RS232 / 

RJ45 Buchse des EAGLE über das XW586 Kabel. 
 

 
Abb. 38. Verbindung des EAGLE zum PW M-Bus Adapter 
 
 4. Verbinden Sie die 24 V Spannungsversorgungauf den 

M-Bus Adapter. 
 

  ACHTUNG 

Risiko von Stromschlag und Gerätedefekte! 
► Es ist verboten, den EAGLE Controller mit dem gleichen 

Transformator zu versorgen wie andere Controller oder 
Geräte (z.B., der PW M-Bus Adapter). 

 

 
Abb. 39. Spannungsversorgung PW M-Bus Adapter
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FEHLERBEHEBUNG 
EAGLE Controller Fehlerbehebung 
Die folgenden LEDs des EAGLE Controllers können im Fall der Fehlerbehebung verwendet werden: 
• Strom LED (grün) 
• Status LED (rot) 
• Tx (Daten senden) und Rx (Daten empfangen) LEDs auf dem isolierten BACnet MS/TP Bus 
 
Strom LED (grün) des EAGLE 

Tabelle 25. EAGLE Controller Betriebs-LED 
Fall Strom LED Bedeutung Abhilfe 
1 AN Normalbetrieb Keine Aktion erforderlich. 
2 AUS Stromversorgung nicht OK.  ► Prüfen Spannungsversorgung. 

► Prüfen Verkabelung. 
► Besteht das Problem weiter, Hardware tauschen. 

 
Status LED (rot) des EAGLE 

Tabelle 26. EAGLE Controller Status-LED 
Fall Status LED Bedeutung Abhilfe 
1 LED bleibt nach 

dem Start AUS 
Normalbetrieb Keine Aktion erforderlich. 

2 LED bleibt nach 
dem Start 
kontinuirlich AN 

– keine oder ungültige Firmware, oder 
– keine oder fehlerhafte Applikation, oder 
– Lizenz ungültig oder fehlende 

Eigenschaft, oder 
– I/O Modul nicht gefunden oder fehlerhafte 

Konfiguration, oder 
– Kommunikationsfehler, oder 
– Fühlerfehler an internem Eingang, oder 
– Hardware Fehler erkannt, oder 
– USB Memory Stick Fehler. 

► Versuchen Sie es mit Aus- und Einschalten des 
EAGLE Controllers. 

► Bleibt das Problem bestehen, prüfen Sie die 
Applikation und – falls erforderlich – laden Sie diese 
erneut. 

► Besteht das Problem weiter, Hardware tauschen. 

 
Tx and Rx LEDs 

Tabelle 27. EAGLE Controller Bus LEDs Tx und Rx 
Fall Bus LED Bedeutung Abhilfe 
1 Beide Tx und 

Rx blinken 
Normalbetrieb; der isolierte BACnet MS/TP 
Bus arbeitet einwandfrei. 

Keine Aktion erforderlich. 

2 Beide Tx und 
Rx sind AUS 

Keine Kommunikation auf dem isolierten 
BACnet MS/TP Bus. 

► Einschalten der Kommunikation auf dem isolierten 
BACnet MS/TP Bus. L1 sollte dann blinken. 
Darüberhinaus Behandlung wie Fall 4 (unten). 

3 Rx blinkt und Tx 
ist AUS 

Die Kommunication auf dem isolierten 
BACnet MS/TP Bus ist abgeschaltet, aber 
der EAGLE empfängt Daten anderer 
Controller. 

► Einschalten der Kommunikation auf dem isolierten 
BACnet MS/TP Bus. Ist dies nachweislich nicht 
erfolgreich kann die Hardware defekt sein. 

4 Tx blinkt und Rx 
ist AUS 

Der EAGLE Controller versucht den Aufbau 
einer Kommunikation auf dem isolierten 
BACnet MS/TP Bus, bekommt aber keine 
Antwort. 

► Die Kommunikationsrate (kbaud) auf dem isolierten 
BACnet MS/TP ist nicht korrekt eingestellt; andere 
Controller auf dem Bus haben möglicherweise eine 
falsche Gerätenummer zugewiesen bekommen; 
Kabelproblem oder Hardware defekt. 

 

Panel Bus I/O Module Fehlerbehebung 
Schlagen Sie nach in  CentraLine I/O Module - Installation & Inbetriebnahme Anweisungen (GE1Z-0973GE51) für weitere 
Informationen über Panel Bus I/O Module Fehlerbehebung. 
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ANHANG 1: ERDUNG 
EAGLE Systeme und SELV 
Um die Verteilung von Störungen und Erdungs- 
Potentialdifferenzen über das Netzwerk oder andere 
Verbindungen zu vermeiden, wurde der EAGLE Controller 
in Übereinstimmung mit SELV (Safety Extra-Low Voltage) 
konstruirt.  
Darüberhinaus bietet SELV die größtmöglichste Sicherheit 
gegen elektrische Einwirkungen. 
Um SELV zu unterstützen, entsprechen alle Honeywell 
externen (CRT Serie) oder internen Transformatoren dem 
Standard EN60742. 
Erdung ist daher nicht nötig. 
 

EAGLE Systeme und Standard EN60204-1 
Ist die Übereinstimmung mit EN60204-1 erforderlich, 
beachten Sie Folgendes: 
 
Allgemeine Information über EN60204-1 
EN60204-1 definiert die elektrische Sicherheit für eine 
vollständige Applikation/Maschine einschließlich Controller, 
Fühler, Antriebe und jegliches verbundenes/geregeltes 
elektrisches Gerät. 
EN60204-1 erfordert Controller mit Stromversorgung gemäß 
PELV (Protective Extra-Low Voltage) und Erdung auf der 
sekundären Seite der verwendeten Transformatoren oder 
Systemerdung.  
Erdung ist vorgeschrieben, um unerwartetes Verhalten beim 
Start angeschlossener rotierender/beweglicher Maschinen 
wegen eines Isolierungsfehlers und Doppelerdung irgendwo 
in der Anlage zu vermeiden. 
Um PELV (wenn Erdung verboten ist) vollständig zu 
erfüllen, ist auch die Verwendung eines Erdschlusswächters 
möglich. 
 

Wann ist EN60204-1 auf EAGLE Systeme 
anwendbar? 
• Sicherheit gegen elektrische Einflüsse 

– EN60204-1 ist nicht zwingend; weil elektrische 
Sicherheit durch Anwendung von SELV und 
Transformatoren entsprechend dem Standard 
EN60742 gegeben ist. 

• Sicherheit gegen unerwartetem Start 
rotierender/beweglicher Maschinen 
– Enthält die Applikation/Anlage nur für den Bediener 

ungefährliche Maschinen, ist der Standard EN60204-1 
nicht anzuwenden. 

Werden solche Maschinen eingeführt, muss EN60204-1 
befolgt werden. Erdung ist erforderlich. 
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Erdung von EN60204-1 
Applikationssystemen 
 
Bemerkung: Wir empfehlen, jede CPU mit einem eigenen  
                      Transformator zur Spannungsversorgung  
                      auszustatten. 
► Ist eine systemschützende Erdung geplant, so 

verwenden Sie ein möglichst kurzes Kabel: 
min. 1.5 mm² (16 AWG). 

► Verbindungsdetails sehen Sie in den folgenden 
Beispielen. 

 
Beispiel 1 
Das Folgende erklärt die Verbindung und Erdung mehrerer 
CPUs (z.B. EAGLE, PANTHER, TIGER, LION oder einer 
Kombination aus diesen) geerdet nach EN60204-1. 
Bemerkung: Verwenden Sie eine Rauschfreie Erdung im 

      Schaltschrank. 
Bemerkung: Verhindert ein an die Systemmasse 
angeschlossenes Feldgerät eine Erdung, so muss ein 
Isolationsüberwachungsgerät statt einer Erdung verwendet 
werden. 
► Verbinden Sie die Erdung mit der entsprechenden 

Klemme der CPU, siehe Abb. 55. 
 
 

 
Abb. 54. Verbindung und Erdung mehrerer CPUs 

(Verwendung separater Transformatoren empfohlen) 
 
 
► Ist eine Systemerdung geplant, benutzen Sie das kürzest 

mögliche Kabel für die Erdung: 
min. 1.5 mm² (16 AWG). 

► Verdrahtungsdetails entnehmen Sie bitte folgenden 
Beispielen. 

 
 
 
 
 

Beispiel 2 
Beim Anschluss mehrerer CPUs an einen einzigen 
Transformator, ist es unerlässlich, dass sich die Polarität der 
Stromversorgungsanschlüsse der CPUs und Polarität des 
Transformators immer entsprechen (nämlich: 24V-0 des 
Transformators muss immer an 24V-0 verbunden werden 
der CPU und 24V ~ des Transformators muss immer mit 
24V ~ der CPU) angeschlossen werden. 
In Abhängigkeit von der individuellen CPU kann die 
Belegung der entsprechenden beiden Klemmen 
möglicherweise von der Norm (die in der Regel "Klemme 1 
= 24 V-0" und "Klemme 2 = 24 V ~") abweichen. In dem 
folgenden Beispiel hat die CPU 3 eine abweichende 
Klemmenbelegung und muss entsprechend verbunden 
werden. 
Bem.: Bei der Verwendung eines einzigen 

Transformator für mehrere CPUs, muss jede 
CPU Erdung separat mit dem Sternpunkt 
verdrahtet werden. 

Bem.: Wenn der Feldgeräte Transformator physikalisch 
weit weg ist von den CPUs, muss die Erdung 
noch für den Controller durchgeführt werden. 

Bem.: Verwenden Sie einen Sternpunkt, um Strom für 
mehrere CPUs und Feldgeräte aufzuteilen. 

 
► Verbinden Sie die Erdung mit der entsprechenden 

Klemme der CPU. 
 

 
Abb. 40. Verbindung und Erdung mehrerer CPUs  
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ANHANG 2 
Genauigkeit der Fühlereingänge 
Der interne Eingang des EAGLE Controllers unterstützt sowohl NTC10kΩ als auch NTC20kΩ Fühler (siehe auch Abschnitt 
“Universaleingänge” auf Seite 19). Die folgende Tabelle listet die typischen minimalen Genauigkeiten der Hardware und 
Software für Temperaturfühler auf. 

Tabelle 27. Akuratesse des internen NTC20kΩ Fühlereingangs des EAGLE 
Bereich Messfehler (exkl. Fühlereigenschaften) 

 NTC10kΩ Fühler(1 NTC20kΩ Fühler 
-50 … -20 °C (-58 … -4 °F) ≤ 5.0 K ≤ 5.0 K 
-20 … 0 °C (-4 … +32 °F) ≤ 1.0 K ≤ 1.0 K 
0 … 30 °C (32 … 86 °F) ≤ 0.5 K ≤ 0.3 K 
30 … 70 °C (86 … 158 °F) ≤ 0.5 K ≤ 0.5 K 
70 … 100 °C (158 … 212 °F) ≤ 1.0 K ≤ 1.0 K 
100 … 130 °C (212 … 266 °F) -- ≤ 3.0 K 
130 … 150 °C (266 … 302 °F) -- ≤ 5.5 K 
150 … 400 °C (302 … 752 °F) -- -- 
(1 NTC10kΩ nur für -30 … +100 °C spezifiziert   
 
HINWEIS: Dies ist nur die Genauigkeit des internen Fühlereingangs (Hardware + Software [Linearisierung]). Diese Tabelle 

beinhaltet nicht die Eigenschaften der Fühler selbst (siehe Abschnitt “Fühlereigenschaften” unten). Sind andere 
Fühler oder Fühlergenauigkeiten erforderlich, verwenden Sie stattdessen einen anderen Eingang, bspw. ein 
verbundenes Panel I/O Modul. 

 

Erkennung von Fehlern der Fühlereingänge 
Die Schwellen, ab welchen Fühlerfehler, bspw. Fühlerbrüche (SB) und Kurzschlüsse (SC) – erkannt werden, ist abhängig vom 
gegebenen Sensortyp. Bei einem erkannten Fehlerfühler nimmt der Fühlereingang den in CARE konfigurierten Sicherheitswert 
an. Tabelle 25 listet die Messbereiche und die entsprechenden Schwellenwerte zur Erkennung von Fühlernfehlern der 
verschiedenen unterschiedlichen Fühlerarten auf: 
 

Tabelle 28. Schwellen für Kurzschluss (SC) und Fühlerbruch (SB) Erkennung 
I/O Konfiguration Messbereich Schwellenwert 

2…10 V 2…10 V / 4…20 mA (ohne Pull-up) SC: < 1.5 V / 3 mA; SB: keine Erkennung 
NTC10kΩ -30 … +100 °C SC: < 20 Ω; SB: < -70 °C 
NTC20kΩ -50 … +150 °C SC: < 20 Ω; SB: < -70 °C 
 
HINWEIS: Liegen die Temperaturen außerhalb der vorgenannten Bereiche, wird stattdessen der niedrigste/höheste Wert 

innerhalb des Bereiches kommuniziert. Eine Temperatur von -51 °C wird demgemäß als  “-50 °C” kommuniziert 
 

Fühlereigenschaften 
Die Eigenschaften (Widerstand in Relation zur Temperatur) der Fühler und der resultierenden Spannung folgen auf den 
nächsten Seiten. Die ausgewiesenen Werte enthalten keine Fehler wie: Fühlerfehler; Kabelwiderstand oder Kabelfehler; 
Lesefehler eines Messgerätes, welcher zur Widerstands- oder Spannungsmessung mit dem Eingang verbunden ist. 
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NTC 20 kΩ (gleiche Spannungen für Eingänge auf Panel Bus I/O Modulen und Eingänge auf dem Controller) 
Temp. 

[°C] 
Widerstand 

[kΩ] 

Klemm-
spannung 

[V] 

-50.0 1659 8.78 
-49.0 1541 8.77 
-48.0 1432 8.76 
-47.0 1331 8.75 
-46.0 1239 8.74 
-45.0 1153 8.72 
-44.0 1073 8.71 
-43.0 1000 8.70 
-42.0 932 8.69 
-41.0 869 8.67 
-40.0 811 8.66 
-39.0 757 8.64 
-38.0 706 8.62 
-37.0 660 8.60 
-36.0 617 8.58 
-35.0 577 8.56 
-34.0 539 8.54 
-33.0 505 8.52 
-32.0 473 8.49 
-31.0 443 8.47 
-30.0 415 8.44 
-29.0 389 8.41 
-28.0 364 8.38 
-27.0 342 8.35 
-26.0 321 8.32 
-25.0 301 8.28 
-24.0 283 8.25 
-23.0 266 8.21 
-22.0 250 8.17 
-21.0 235 8.13 
-20.0 221 8.08 
-19.0 208 8.04 
-18.0 196 7.99 
-17.0 184 7.94 
-16.0 174 7.89 
-15.0 164 7.83 
-14.0 154 7.78 
-13.0 146 7.72 
-12.0 137 7.66 
-11.0 130 7.60 
-10.0 122 7.53 
-9.0 116 7.46 
-8.0 109 7.39 
-7.0 103 7.32 
-6.0 97.6 7.25 
-5.0 92.3 7.17 
-4.0 87.3 7.09 
-3.0 82.6 7.01 
-2.0 78.2 6.93 
-1.0 74.1 6.85 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
spannung 

[V] 

0.0 70.2 6.76 
1.0 66.5 6.67 
2.0 63.0 6.58 
3.0 59.8 6.49 
4.0 56.7 6.40 
5.0 53.8 6.30 
6.0 51.1 6.20 
7.0 48.5 6.10 
8.0 46.0 6.00 
9.0 43.7 5.90 
10.0 41.6 5.80 
11.0 39.5 5.70 
12.0 37.6 5.59 
13.0 35.7 5.49 
14.0 34.0 5.38 
15.0 32.3 5.28 
16.0 30.8 5.17 
17.0 29.3 5.07 
18.0 27.9 4.96 
19.0 26.6 4.85 
20.0 25.3 4.75 
21.0 24.2 4.64 
22.0 23.0 4.53 
23.0 22.0 4.43 
24.0 21.0 4.32 
25.0 20.0 4.22 
26.0 19.1 4.12 
27.0 18.2 4.01 
28.0 17.4 3.91 
29.0 16.6 3.81 
30.0 15.9 3.71 
31.0 15.2 3.62 
32.0 14.5 3.52 
33.0 13.9 3.43 
34.0 13.3 3.33 
35.0 12.7 3.24 
36.0 12.1 3.15 
37.0 11.6 3.06 
38.0 11.1 2.97 
39.0 10.7 2.89 
40.0 10.2 2.81 
41.0 9.78 2.72 
42.0 9.37 2.64 
43.0 8.98 2.57 
44.0 8.61 2.49 
45.0 8.26 2.42 
46.0 7.92 2.34 
47.0 7.60 2.27 
48.0 7.29 2.20 
49.0 7.00 2.14 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
spannung 

[V] 

50.0 6.72 2.07 
51.0 6.45 2.01 
52.0 6.19 1.94 
53.0 5.95 1.88 
54.0 5.72 1.82 
55.0 5.49 1.77 
56.0 5.28 1.71 
57.0 5.08 1.66 
58.0 4.88 1.61 
59.0 4.69 1.56 
60.0 4.52 1.51 
61.0 4.35 1.46 
62.0 4.18 1.41 
63.0 4.03 1.37 
64.0 3.88 1.32 
65.0 3.73 1.28 
66.0 3.59 1.24 
67.0 3.46 1.20 
68.0 3.34 1.16 
69.0 3.21 1.13 
70.0 3.10 1.09 
71.0 2.99 1.06 
72.0 2.88 1.02 
73.0 2.78 0.991 
74.0 2.68 0.960 
75.0 2.58 0.929 
76.0 2.49 0.900 
77.0 2.41 0.872 
78.0 2.32 0.844 
79.0 2.24 0.818 
80.0 2.17 0.792 
81.0 2.09 0.767 
82.0 2.02 0.744 
83.0 1.95 0.720 
84.0 1.89 0.698 
85.0 1.82 0.676 
86.0 1.76 0.655 
87.0 1.70 0.635 
88.0 1.65 0.616 
89.0 1.59 0.597 
90.0 1.54 0.578 
91.0 1.49 0.561 
92.0 1.44 0.544 
93.0 1.40 0.527 
94.0 1.35 0.511 
95.0 1.31 0.496 
96.0 1.27 0.481 
97.0 1.23 0.466 
98.0 1.19 0.452 
99.0 1.15 0.439 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
spannung 

[V] 

100.0 1.11 0.425 
101.0 1.08 0.413 
102.0 1.05 0.401 
103.0 1.01 0.389 
104.0 0.98 0.378 
105.0 0.95 0.367 
106.0 0.92 0.356 
107.0 0.90 0.346 
108.0 0.87 0.336 
109.0 0.84 0.326 
110.0 0.82 0.317 
111.0 0.79 0.308 
112.0 0.77 0.299 
113.0 0.75 0.290 
114.0 0.73 0.282 
115.0 0.70 0.274 
116.0 0.68 0.266 
117.0 0.66 0.259 
118.0 0.64 0.252 
119.0 0.63 0.245 
120.0 0.61 0.238 
121.0 0.59 0.231 
122.0 0.57 0.225 
123.0 0.56 0.219 
124.0 0.54 0.213 
125.0 0.53 0.207 
126.0 0.51 0.201 
127.0 0.50 0.196 
128.0 0.49 0.191 
129.0 0.47 0.186 
130.0 0.46 0.181 
131.0 0.45 0.176 
132.0 0.43 0.171 
133.0 0.42 0.167 
134.0 0.41 0.162 
135.0 0.40 0.158 
136.0 0.39 0.154 
137.0 0.38 0.150 
138.0 0.37 0.146 
139.0 0.36 0.142 
140.0 0.35 0.139 
141.0 0.34 0.135 
142.0 0.33 0.132 
143.0 0.32 0.128 
144.0 0.32 0.125 
145.0 0.31 0.122 
146.0 0.30 0.119 
147.0 0.29 0.116 
148.0 0.29 0.113 
149.0 0.28 0.110 
150.0 0.27 0.107 
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NTC10kΩ (gleiche Spannungen für Eingänge auf Panel Bus I/O Modulen und Eingänge auf dem Controller) 
Temp. 

[°C] 
Widerstand 

[kΩ] 

Klemm-
Spannung 

[V] 

-30 177 7.904 

-29 166.35 7.848 

-28 156.413 7.790 

-27 147.136 7.730 

-26 138.47 7.666 

-25 130.372 7.601 

-24 122.8 7.534 

-23 115.718 7.464 

-22 109.089 7.392 

-21 102.883 7.318 

-20 97.073 7.241 

-19 91.597 7.161 

-18 86.471 7.080 

-17 81.667 6.996 

-16 77.161 6.910 

-15 72.932 6.821 

-14 68.962 6.731 

-13 65.231 6.639 

-12 61.723 6.545 

-11 58.424 6.448 

-10 55.321 6.351 

-9 52.399 6.251 

-8 49.648 6.150 

-7 47.058 6.047 

-6 44.617 5.943 

-5 42.317 5.838 

-4 40.15 5.732 

-3 38.106 5.624 

-2 36.18 5.516 

-1 34.363 5.408 

0 32.65 5.299 

1 31.027 5.189 

2 29.494 5.079 

3 28.047 4.969 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
Spannung 

[V] 

4 26.68 4.859 

5 25.388 4.750 

6 24.166 4.641 

7 23.01 4.532 

8 21.916 4.423 

9 20.88 4.316 

10 19.898 4.209 

11 18.968 4.103 

12 18.087 3.998 

13 17.252 3.894 

14 16.46 3.792 

15 15.708 3.690 

16 14.995 3.591 

17 14.319 3.492 

18 13.678 3.396 

19 13.068 3.300 

20 12.49 3.207 

21 11.94 3.115 

22 11.418 3.025 

23 10.921 2.937 

24 10.449 2.850 

25 10 2.767 

26 9.572 2.684 

27 9.165 2.603 

28 8.777 2.524 

29 8.408 2.447 

30 8.057 2.372 

31 7.722 2.299 

32 7.402 2.228 

33 7.098 2.159 

34 6.808 2.091 

35 6.531 2.025 

36 6.267 1.962 

37 6.015 1.900 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
Spannung 

[V] 

38 5.775 1.840 

39 5.546 1.781 

40 5.327 1.724 

41 5.117 1.669 

42 4.917 1.616 

43 4.726 1.564 

44 4.543 1.514 

45 4.369 1.465 

46 4.202 1.418 

47 4.042 1.373 

48 3.889 1.329 

49 3.743 1.286 

50 3.603 1.244 

51 3.469 1.204 

52 3.34 1.166 

53 3.217 1.128 

54 3.099 1.092 

55 2.986 1.057 

56 2.878 1.023 

57 2.774 0.990 

58 2.675 0.959 

59 2.579 0.928 

60 2.488 0.898 

61 2.4 0.870 

62 2.316 0.842 

63 2.235 0.815 

64 2.158 0.790 

65 2.083 0.765 

66 2.011 0.740 

67 1.943 0.718 

68 1.877 0.695 

69 1.813 0.673 

70 1.752 0.652 

71 1.694 0.632 

Temp. 
[°C] 

Widerstand 
[kΩ] 

Klemm-
Spannung 

[V] 

72 1.637 0.612 

73 1.583 0.593 

74 1.531 0.575 

75 1.481 0.557 

76 1.433 0.541 

77 1.387 0.524 

78 1.342 0.508 

79 1.299 0.493 

80 1.258 0.478 

81 1.218 0.464 

82 1.179 0.450 

83 1.142 0.436 

84 1.107 0.423 

85 1.072 0.411 

86 1.039 0.399 

87 1.007 0.387 

88 0.976 0.375 

89 0.947 0.365 

90 0.918 0.354 

91 0.89 0.344 

92 0.863 0.334 

93 0.838 0.324 

94 0.813 0.315 

95 0.789 0.306 

96 0.765 0.297 

97 0.743 0.289 

98 0.721 0.280 

99 0.7 0.276 

100 0.68 0.265 
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INDEX 
BACnet 

BACnet IP  2 
BACnet IP via Ethernet Interface  4 

LED  7 
BACnet MS/TP  2 
BACnet MS/TP via RS485-1  4, 6, 8, 28, 29 

LEDs  4, 8 
BACnet MS/TP via RS485-2  4, 6, 8, 30 
CentraLine BACnet Architektur  5 

BACnet MS/TP via RS485-1  32 
Entsorgung 

WEEE Directive 2002/96/EC  2 
Ethernet Interface 

Protokollversion  2 
RJ45 Buchse  6 

Details  7 
External HMI 

details  22 
RJ45 socket  4, 12, 13 

extra parts 
External HMI  22 

Fühlereigenschaften 
NTC 20 kOhm  39 

Fühlereingang Genauigkeit  19, 38 
UIs  19 

Genauigkeit  siehe Fühlereingang Genauigkeit 
LEDs  6 

BACnet MS/TP LED 
Fehlerbehebung  8 

L1  4, 8 
L2  4, 8 
power LED  4, 8 
status LED  4 
Status LED  8 
Strom LED 

Fehlerbehebung  35 
USB-A LED  4 

M-Bus 
connection  33 

Modbus 
connection  31 
via RS485-1  31 
via RS485-2  32 

Modbus connection (MVC) 
Master  10 
Slave  10 

Panel Bus 
Verbindung  23 

mehrere Schienen, einzelner Transformator  25 
mehrere Schienen, einzelner Transformator  24 

via RS485-1  4, 8 

via RS485-2  4, 8 
RS232 / RJ45 socket  7 
RS232 Interface 

RJ45 Buchse  6 
sensor input accuracies 

AOs  19 
Sicherheit 

Allgemeine Sicherheitsinformation  2, 14 
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PELV  36 
SELV  36 
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Sicherheitsposition von Relais  20 
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Sicherheitswerte von Fühlereingängen  38 

Sicherung  14 
Stromversorgung 

Fehleranzeige  35 
Stromversorgung (Feldgeräte) 
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via I/O Module via EAGLE  16 
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USB 
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Details  7 

USB 2.0 Host Interface  4, 6 
details  7 
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